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getzt fährt Dollfuß zu Muſſolini. 


Nuſſolini als Schirmherr Heſterreichs. 


Wien, 2. Juni. Aus diplomatischen Kreiſen ver- 
lautet, daß Bundeskanzler Dr. Dollfuß ſich Ende Juli 
gu einem Beſuch bei Muſſolini nach Reccione begeben 
werde. Der Beſuch ſoll auf eine Einladung zurückgehen, 
die Muſſolini kürzlich Dollfuß habe übermitteln laſſen. 
Weiter verlautet, daß Bundeskanzler Dr. Dollfuß über bie 
Zusammenkunft von Venedig durch ein perſönliches 
Schreiben des Staatsſekrelärs Suvich unterrichtet wor: 
den ift. 

In dem Bericht des öſterreichiſchen Geſandten in Rom 
Dr. Rintelen, der von den amtlichen Stellen ſtreng ge⸗ 
heimgehalten wird, wird, wie verlautet, darauf hingemie- 
jen, daß in der Zuſammenkunft von Venedig die Nolwen⸗ 
digkeit einer Uebereinſtimmung zwiſchen Italien und 
m in der öſterreſchiſchen Frage feitgeftellt wor⸗ 
den iit, 


| RNeichsdeniſche Geldprämien 
für jedes Nuzi⸗Alttentuk. 


Wien, 22. Juni. Am 2. Juni, alſo wenige Tage 
Lor dem Einſetzen der neuen nationalſozialiſtiſchen Terror⸗ 
welle, wurde von der Bundespolizeidirektion Linz der 
reichsdeutſche arbeitsloſe Tiſchlergeſelle Wilhelm Wahl, 
zuſtändig nach Remſcheidt, feſtgenommen, bei dem in einem 
verſchloſſenen Briefumſchlag ein Geldbetrag von 3120 
Schilling ſamt 15 vorbereiteten Empfangsbeſtätigungen 
vorgefunden wurden. Die Beträge waren in Quoten don 
20 bis 160 Schilling für 13 bereits wiederholt wegen Ver⸗ 
übung von Anſchlägen beſtraften Nationalſozialiſten, der 
Reit von 200 Schilling war für zwei SA⸗Stürme beſtimmt 
Wahl gab an, den verſchloſſenen Briefumſchlag am 1. Juni 
von einem nationalſozialiſtiſchen Kurier aus dem Reiche 


mit dem Auſtrage zur Verteilung laut den 
Empfangsbeſtätigungen erhalten zu haben. 


Macdonald auf Urlaub. 
Die Budgetvorlage angenommen. 
London, 22. Juni. Das engliſche Unterhaus hal 


22. J 
im dritter Leſung die Budgeworlage angenommen. 

Der oppoſitionelle Abgeordnete Morgan Jones hatte 
einen Antrag auf Ablehnung der Budgetvorlage geſtellt. 
In feinen Ausführungen krikiſierte er ſcharf den Premier- 
miniſter Macdonald, den er perſönlich für die Regſeru 
politik verantwortlich machte, da Macdonald aufgehört 
habe, Herr feines Loſes zu ſein und fih vollkommen bon 
den Konſervativen abhängig gemacht habe. 

Premierminiſter Macdonald wird in nächſter Zeit 
aus Geſundheitsrückſichten einen dreimonatigen Urlaub 
(antreten. 

Zu dieſer Meldung erklärt der parlamentarische Be- 
richterſtatter des Reuter⸗Büros, daß wenn auch der U 
laub geſundheitlich begründet ift, Jo können doch Befürch⸗ 
kungen für feine Zukunft als Premierminister aufkommen. 

Zu dem bevorftehenden Beſuch Barthous in London. 

Paris, 22. Juni. Die aus London eintreffende 
Nachricht, daß Miniſterpräſtdent Macdonald auf ärztliches 
Anraten einen dreimonatigen Erholungsurlaub antreten 
wird, wird in gewiſſen Pariſer Kreiſen mit Genugtuung 
aufgenommen. Man rechnet damit, daß Außenminiſter 
Barthou bei feinem Beſuch in London nicht von Macdo- 
nald, ſondern von Baldwin empfangen wird. Dies ift, fo 
ſchreibt in Diefem Zuſammenhang ein Blatt, von außen⸗ 
politiſchem Gesichtspunkt aus ſehr wichtig, da der Führer 
der konſervativen Partei immer in der Wirklichkeit ze- 
dacht und für den franzöſiſchen Standpunkt großes Vor⸗ 
ſtändnis habe. 


beigelegten 


— ————ů——— 1 A r. 


General wird Wojewode. 


An Stelle des zum Fürſorgeminiſter ernannten gewe⸗ 
ſenen Woſewoden von Kſelce wird in den nächſten Tagen 
der General Dombrowski aus Tſchenſtochau ernannt 
werden. 


die Getveidepolitit der Renierung. 


Geſtern fand unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Kozlowſti eine Sitzung des Wirtſchaftskomitees ftatt, die 
hauptſächlich der Getreibepolitit für das Jahr 1934/35 
gewidmet war. Im Anſchluß daran berichtete der Indu⸗ 
ſtrie- und Handelsminiſter über die laufenden handelsver⸗ 
traglichen Verhandlungen. 

» 

Der Saatenſtand in Polen ift nach den in Warihau 
eingelaufenen Berichten, die aus dem Anfang dieſes Mo⸗ 
nats ſtammen, im allgemeinen nicht ſehr befriedigend. 
Beſonders wird in weiten Teilen des Landes über Butter- 
mangel infolge der Trockenheit des Frühjahrs und der 
Kälteperſade im Mai geklagt. Nicht günſtig ſtehen auch 
die Saaten auf den Weizen- und Haferfeldern, die bisher 
beſtenfalls eine mappe Mittelernte versprechen. Dagegen 
haben ſich die Ausſichten für die Roggenernte in den ſetz⸗ 
ten Wochen etwas gebeſſert. 


Der volniſch⸗ru ſiſche Warenverkehr 1938. 


Nach Mitteilungen der Polniſch⸗Sowjetruſſiſchen 
Handelskammer in Warſchau hat Polen im Jahre 1933 
Waren im Geſamtwerte von rund 60 Mill. Zl. nach So⸗ 
wietrußland ausgeführt, während der Wert der mhen 
Einfuhr nach Polen rund 17,5 Mill. Zl. betrug. Der Saldo 


und Hüttenerzeugniſſe im Werte von 52,5 Mill. Zl., es 
folgen im weiten Abſtande Maſchinen und Apparate (2,3 
Mill. Zl.), Zuckerrübenſamen (1,5 Mill.), Textilien (1,2 
Mill.). Aus Rußland führte Polen Eiſen⸗ und Mangan⸗ 
erge (5 Mill. Zl.), Tabat und Fiſche (4,3 Mill.), Pei 
und Häute (4,2 Mill.), Spulenzwirn und Rohſeide (0,95 
Mill.) ein. 


Reichsbank ichräntt Deviſenzuteilung ein. 


Berlin, 22. Juni. Die angefpannte Depiſenlage 
der Reichsbank macht es notwendig, die täglichen Deviſen⸗ 
abgaben bis auf weiteres jo einzuſchränken, daß fie nicht 
höher find als die Eingänge an demſelben Tag. Diegſeichs⸗ 
bank wird daher von Montag, den 25. Juni, ab nach Map- 
gabe der Deviſeneingänge eine Verteilung der angeforder⸗ 
ten Beträge vornehmen. Die Zuteilung wird nicht für alle 
Forderungen und Währungen die gleiche fein. In erſter 
Linie wird darauf Bedacht gelegt werden, daß der Bedarf 
an Rohſtoffen und Lebensmitteln in ausreichender Weiſe 
geſichert wird. 


Die ſchweizer iſchen Verhandlungen megen der Tramsſer⸗ 
maffnahmen. 


Bern, 2. Juni. Im ſchweizerſſchen Bundesrat be 
richtete der vor einigen Tagen zur Einholung neuer In⸗ 
ſtruktionen aus Berlin zurückgekehrte Minister Stucki ein- 
gehend über die in Berlin geführten Verhandlungen über 
die Transferfrage und die Wirtſchaftsangelegenheilen. Der 
Bundesrat erklärte in ſeiner über die Sitzung herausgege⸗ 
benen Verlautbarung, obwohl die bisherigen deutſchen 
Vorſchläge den ſchweizeriſchen Belangen in der Stellung 
der Schweiz als bedeutendſter Abnehmer deutſcher Waren 


zugunſten Polens beträgt demnach 42 Mill. Zl. Die 
Hauptpoſitionen der polniſchen Ausfuhr bildeten Metalle 


nicht en habe ſich die Regierung entſchloſſen, die 
Verhandlungen fortzuſetzen. 


Anzeigenpreſſe: Die jiebengefpaltene Millime- 
terzeile 15 Groschen, im Text bie dreigeſpaltene 


Oplata pocztowa ulszezona ryczafi,' 
Einzelnummer 15 Groſche 


12. Jahrg. 


Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenauge bole 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im z für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige anfgegel 

gratis. 


m- 
ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Jaſchismus hat in England leine 
Aus ſichten. 
Was ain dautſcher Korreſpondant ſeſtſtellte, 
Ueber die faſchiſtiſche Moosley⸗Bewegung in England 


kommt der Sonderberichterſtatter des „Berliner 
blatts“ zu folgender Beurteilung: „Die Schwar 
werden ſich keine Illuſionen darüber machen, daß das Echo 
des Olympia⸗Abends ungünftig war. Im Unterhauſe ha⸗ 
gelte es von Anfragen, und die Preſſe ift von Briefen 
überſchwemmt, die unter Bagatelliſterung der kommuniſti⸗ 
ſchen Herausforderung über die unengliſche Bewegung, 
über die angebliche Brutalität des Defence Corps, über 
die Gefährdung der Proteſtfreiheit und vor allem über die 
uniformierte Privatarmee herziehen, die dem Engländer, 
dieſem Zipiliſten par exzellence, ein Greuel ift. Die Re⸗ 
gierung hält ſich vorläufig noch zurück, doch iſt erſichtlich, 
daß fie bei einer Wiederholung der Pri 
brecheriſchen Klettereien, in denen fih die S 
und ihre Gegner an jenem denkwürdigen Abend gefielen, 
eingreifen wird. Was dies angeſichts einer mit allen 
Machtmitteln ausgerüſteten Polizei und einer gegen den 
Faſchismus aufgebrachten öffentlichen Meinung bedeutet, 
braucht kaum betont zu werden. Der bekannte konſerya⸗ 
tive Schriftſteller Serutator übertreibt rum, wenn er 
schreibt: „Noch ein paar ſolcher Demonſtrationen, und die 
faſchiſ Bewegung ift zu Ende“. 

Sir Oswald Mosley Hat — fo fährt der deutſche 
Korreſpondent fort — allen Anlaß, vorſichtig zu manzv⸗ 
rieren. Daß die Linke wie ein Mann gegen Mosley ſteht, 
iſt von vornherein gegeben. cht minder heftig iſt aber 
auch die Gegnerſchaft der Tori Baldwin, deſſen Talent 
weniger in der Hervorbringung neuer als in der Begrüin⸗ 
dung alter Gedanken beſteht, tat in einer Rede in Osma⸗ 
ſton Manor den Faſe us als „ultramontanen Konſer⸗ 
bati us“ ab. hr klug dieje Anſpielung auf Rom, 
das heißt auf das Ausland, zu welchem Thema Baldwin 
bemerkte: 

„In wiſſenſchaftlichen Entdeckungen können die Völ⸗ 
fer von einander lernen, aber ich wage zu behaupten, daß 
fein Land der Erde England Unterricht in politiſcher 
Wiſſenſchaft erteilen kann. Wenn dſe Geſchichte eines ger 
lehrt hat, fo ift es dies, daß man einen Engländer nicht 
unterdrücken kann. 

England ohne Freiheit aber ift kein Land mehr, m 

dem ein Engländer leben kann. Geordnete Freiheßt 

wird niemals aus der Welt verſchwinden, fo lange bie 
Engländer Hüter Ihrer Freiheit bleiben.“ 

„Es bedarf einer beſonderen Konſtellation, um Mode 
ley zum beſtimmenden Faktor Englands zu machen, Bleibt 
dieſe Konſtellation aus, jo find feine Ausſichten nicht über ⸗ 
ü günftig, beſonders wenn die Aufwärtsbewegung der 
ſchen Wirtſchaft anhält und wenn es Macdonald ge⸗ 
lingt, das Preſtige ſeines Kabinetts durch Zuführung 
neuen Blutes wieder aufzurichten. Vergeſſen fei ſchließlich 
nicht Englands Angſt vor dem Bürgerkrieg, die dieſem 
Volk trotz jahrhundertelanger Ruhe noch immer in den 
Knochen liegt. Und in der Tat, der Engländer braucht 
mie in feiner Geſchichte zu blättern, um einen Furor Brie 
kannicus zu finden, der eine faſchiſtiſche Revolution in 
England zu einer ungleich blutigeren Angelegenheit machen 
würde, als die Machtergreifung Hitlers in Deulſchland.“ 
Diefe fo gut wie ausſichlsloſe Prognofe ftelte den eng⸗ 
liſchen „Schwarzhemden“ aljo ſelbſt eine gleichgeſchallele 
deutſche Zeitung. 


Tage⸗ 


Kein Moratorium der Sowſetunion. 


Die ruſſiſche Telegraphenagentur dementiert enti 
den die Nachrichten der engliſche Preſſe, daß die Sowjel⸗ 
regierung die Abſicht habe, ein Moratorium für ihre ans- 
ländiſchen Schulden zu erlaſſen. Das offizielle Kommuni⸗ 
zue betont, daß dieſe Informationen ganz aus 
griffen find. Auch die Preſſeabteilung der 

in Paris proteſtiert entſchieden gegen diefe Geri 
weiſt darauf hin, daß die Handelsbilanz der Sowjets Teit 
1933 dauernd aktiv fei, und daß die Goldproduktion in 


Sowjetrußland bedeutend die Produktion von Gold in 
alten zariſtiſchen Rußland überholt hat. 


Ar. 168 
Die lifterung iit unerläßlich. 
Kopenhagen, 22. Juni. Daß auch in bürger⸗ 
Uchen Kr die Notwendigkeit der Sozialiſierung immer 


weiter Fuß faßt, beweiſt eine Unterredung, die der Diret- 
tor der Technischen Hochſchule in Kopenhagen, Prof. P. O. 
Peterſen, mit einem Redaktionsmilgli eb der ſehr weit 
rochts eingeſtellten Ko ung „Berlingfle 
Tidende“ hatte. Er id) vielleicht die 
Technik in Zukunft neus Begriffe ſchaffen wird, genau fo 
wie jie jetzt das Radio geſchaffen hal. Aber ich glaube, io 
iube Prof. Peterien fort, daß die Werte in großem Une 
fange Geſellſchaſtseigentum werden müſſen, und er gab auf 
eine entiprechende Frage des Redaktionsmitgliedes ohne 
weiteres zu, daß er darunter die Soz rung verſteht. 
Er vertrat die Anſicht, daß die Entwieklung der Technik 
Chancen hat, ſich im ſelben Tempo wie in den letzten 
50 Jahren fortzuſetzen. Die Gefahr wäre nur, daß dadurch 
Mittel zur Zerſtörung geſchaffen werden. Vor 100 8 5 
befürchtete man, daß man nicht genug Lebensmittel für 5 
wachſende Bevölterung beichaffen könnte. Jegzt ift man 
bange dafür, daß man zuviel ſchafft. 


ing davon aus, 


Abrüſtungs konferenz nicht ermutigend. 
Aber Henderſon wills doch noch verſuchen. 


London, 22. Juni. Der Präſident der Abrüſtungs⸗ 
konferenz, Henderſon, erklärte am Donnerstag in einer 
Rede in Cheltanham u. a., die Ausſichten der Abrüſtungs⸗ 
konferenz jeien nicht ſehr ermutigend. Aber die Konferenz 
jet nicht tot, und fie fei nicht endgültig zuſammengebrochen. 
Die an ſich vorhandenen großen Schwierigkeiten würden 
noch vergrößert durch Deulſchlands Abweſenheit. Aber 
ſolange noch irgend eine Ausſicht auf eine die Welt um⸗ 
ſaſſende Vereinbarung beſtehe, werde er feine Bemühun⸗ 
gen nicht aufgeben. 


England will neue Schlachtflotte bauen. 

London, 22. Juni. Der Preſſe zufolge dürſte der 
britiſche Marineminiſter am Donnerstag dem amerfkani⸗ 
ſchen Marineſachverſtändigen eine Denkſchrift über die ted 
nſſchen Bedürfniſſe der britiſchen Kriegsmarine über reicht 
Haben, Danach fei der Bau einer neuen Schlathtflotte for 
ſort nach Ungültigwerden der Einſchränkungan des Wa⸗ 
ſhingtamer Vertrages erforderlich. Der Bau von 30 
neuen Kreuzern ſei notwendig. 


Das Gleiche tut Frankreich. 


Paris, 22. Juni. Der Finanzausſchuß der Kam⸗ 
mer hat den Geſetzentwurf über die Au 
Flottenbauprogramm von 1933 
Falten angenommen. es 5 u ein 
neues Linfenſchiff vom Typ „Dünkirchen“ und andere Ein- 
heiten vor. 


Voltstommiſſar für Landes verteidigung. 


Moskau, 22. Juni. Ueber Beſchluß des Zentral⸗ 
vekultvlomitees der Somjetunion wurde der Revolutio⸗ 
näre Kriegsrat und das Kollegium des Kriegs⸗ und Mas 
rine⸗Volkskommiſſariats aufgehoben und das letztere in 
„Volkskommiſſariat für Landesverteidigung“ umbenannt. 


Meuterei in einem mandſchuriſchen 
Regiment. 

Juni. Ein mandſchuriſches Regiment 

hal gemeutert. In ber Nähe liegende japanſſche Truppen 

schlugen die Meuterer nieder. Eine Reihe von mandſchu⸗ 
riſchen Soldaten wurden verhaftet. 


Mulden, 


12 


Wegen Spionage verurteilt. 


Rom, 22. Juni. Drei Angeklagte, der frühere fos 
zlaliſtiſche Abgeordnete Biauchi, der Fliegerfeldwebel Del 
Monte und Kap Toſollo Ambroſi wurden der Spior 
nage zugunſten Sowjetrußlands für ſchuldig befunden. 
Bianchi wurde zu 17 Jahren, Del Monte zu 16 Jahren 
und Ambroſt zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Die 
Gattin Bianchis und ihre beiden Töchter wurden mangels 
von Beweiſen freigeſprochen. 


König Karol nach Paris eingelagen. 


Paris, 22. Sun. Die Blätter melden aus Buka⸗ 
toit, daß Miniſter Barthou den rumäniſchen König Karol 
offiziell nach Paris eingeladen habe. König Karol habe 
die Einladung angenommen. Der Beſuch ſoll in Kürze 
daltfinden. 


Woldemaras⸗Urteil eerhtskeäftin. 
Keine Berufung Woldemacas. 
Das Urteil 


Kom no, 


Jahre arme ren Merler 
geworben, da Woldemar 


22. 2 deu früheren 
„das auf 12 
tt eitag recht rüſtig 
von 5 Recht, Berufung 


E ccc 


Bobger Boltheitung — Sonnabend, den 23. Junt 1934, 
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Unternehmer⸗‚Oillalur in Genf? 


Ablehnung des Arbeits zeſt⸗Ablommens? — Belgiſche Regierung ſtüitzt die Reaktion 


Genf, 22. Jumi. Die internationale Arbeſtskon⸗ 
ſerenz in Genf nahm mit 120 gegen eine Stimme (Ver⸗ 
treter der engliſchen Arbeiter) den Schlußtext des Ent⸗ 
wurſes des internationalen Ablommens über das Bor- 
bot der Nachtarbeit von Frauen an. 

Sodann wurde die Ausſprache über die Vorichläge 
zur Arbeitszeitverkürzung, die von der Sonderkommiſſion 
für 40ſtündige Urbeitsgeit ausgearbeitet wur⸗ 
den, eröffnet. Die Kommiſſion hatte folgende Vorſchläge 
unterbreitet: 

1, Den Entwurf eines Ablommens über die 40ſtün⸗ 
dige Arbeitszeit in der Induſtrie. 

2. Einen Entwurf eines Abkommens über die 40 ſtſüg⸗ 
Arbeitswoche in den Geſchäften und Aemtern. 

3. Den Entwurf einer Empfehlung betreffend die 
Aufrechterhaltung des beſtehenden Lebensniveaus im Falle 
der Arbeiszeiwerkürzung und 

4. einen Reſolutionsentwurf betreffend 
Prüfung der Technologie der Arbeisloſigkeit. 

Die Konferenz lehnte zunächſt eine Reihe von Zu⸗ 
ſätzen ab, durch die der belgiſche Delegierte den Text des 
Entwurfes der Sonderkommiſſton abändern wollte. 

In den letzten Tagen hat auf der Konferenz eine recht 
peſſimiſtiſche Stimmung eingeſetzt. Die Tat 
ſache, daß an den Arbeiten in der Kommiſſton für die 
Kürzung der Arbeiszeit die Vertreter der Unternehmer 
(mit Ausnahme des Vertreters Italien) nicht teilgenom⸗ 
men haben, hat die Velegung ſämtlicher Entſcheldungen 
in das Plenum der Konſerenz notwendig gemacht, und da 
Entſcheidungen der Kommiſſion im Plenum nur durch Ein⸗ 
greifen der Unternehmergruppen abgeändert werden kön⸗ 
nen, hat namens dieſer Gruppe der däniſche Delegierte 
Oerſted erklärt, daß die Vertreter der Unternehmer gegen 
alle Anträge der Sonderkommiſſion ſtimmen werden. 
Außerdem rief heute auch der belgiſche Regierungsdele⸗ 
gierte Ueberraſchung hervor, als er erklärte, daß die bei 
giſche Regierung ebenfalls gegen den Entwurf des Arbeits⸗ 
zeitabkommens in feiner heutigen Faſſung ſtimmen werde. 

Ueberwältigende Mehrheit iſt — zu klein! 

Als der Vorſitzende über die einzelnen Paragraphen 
des erſten Artikels der Konvention betreffend die Arbeits⸗ 
zeitverkürzung auf 40 Stunden pro Woche in der Indu⸗ 
ſtrie abſtimmen ließ, wurden drei Paragraphen angenom⸗ 
men und einer abgelehnt. Man ſchritt daher zur Ahſtim⸗ 
mung über den ganzen erſten Artikel mit Ausnahme des 
nicht angenommenen dritten Paragraphen durch Handauf⸗ 
hebung. Bei dieſer Abstimmung ſprachen fih 43 Dee- 
gierte für den erſten Artikel der Konvention, 16 gegen ihn 
aus. Da die erforderliche Stimmenzahl, nämlich 70, nicht 
erreicht worden war, wurde eine namentliche Abſtimmung 
vorgenommen, bei welcher ſich 44 Delegierte für den erſten 
Artikel der Konvention und nur 8 gegen ihn ausſprachen. 
Auch diesmal wurde die erforderliche Mehrheit nicht er⸗ 
reicht und der Artikel erſcheint damit abgelehnt. 


dige 


nachhaltige 


Von der Höecheffotoatifdjen Delegation ſtimmte nur 
der Abgeordnete Brodechy namens der Arbeitergruppe für 
die Konvention. Die Regierungsdelegation enthielt ſich 
der Abſtimmung. Den Grund für die Enthaltung legte 
ſpäter Dr. Hotel vom Miniſterium für ſozlale Fürſorge 
dar, welcher ausführte, daß die ſchechoſlowakiſche Regie 
rung bereit war, den Vorſchlag des Internationalen Ar⸗ 
beitsamtes im urſprünglichen Wortlaut anzunehmen, doch 
jei der neue Vorſchlag dadurch abgeändert worden, daß der 
Paragraph aufgehoben wurde, welcher beſtimmte, daß alle 
kleinen Unternehmer, welche nur bis ſech Arbeiter oder 
die Familienmitglieder des Unternehmers beſchäftigen, von 
der Kouvention ausgeſchloſſen ſind. Deshalb habe die 
iſchechoflowakiſche Reglerungsdelegation für die derart ab⸗ 
geänderte Konvention nicht ſtimmen können. Nichtsdeſto⸗ 
weniger jet die iſchechoſlowakiſche Regierung bereit, zur 
Annahme einer elaſtiſcheren Konvention beizutragen. 


Das Abſtimmungsergebuis hat große Erregung hers 
vorgerufen . Es wurde eine Art neuer Öeneraldebatte er- 
öffnet, in welcher die einzelnen Delegierten ihren Stand⸗ 
punkt rechtfertigten. Der belgiſche Delegierte Mertens 
ſchlug vor, die Weiterberatung über die Arbeikszeitverkür⸗ 
zungskonvention zu vertagen und damit Gelegenheit zu 
geben, die Sitwation zu klären. Die Mehrzahl der Dele⸗ 
gierten bei der Arbeitszeitkonferenz ſprachen abends ihre 
Ueberraſchung darüber aus, daß der Entwurf an der Fräge 
des QAuoru m, alſo der ungenügenden Zahl der Stine 
men geſcheitert und bereits in der erſten Leſung abgelehnt 
worden fei, obwohl ſich die große Mehrheit der Ahr 
ſtimmenden für die Konvention ausgeſprochen 
hatte, Die ganze Konvention wird als ſehr gefährdet an- 
geſehen. . 


Beitritt der Vereinigten Staaten 
zum Arbeitsamt. 


Genf, 2. Juni, Die internationale Arbeitskonſe⸗ 
renz AGA Freitag nachmittag an die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika eine offizielle Einla⸗ 
dung zu richten mit der Bitte, ihren Platz in der interna⸗ 
tionalen Arbeitsorganiſation einzunehmen. Dabei wird 
betont, es beſtehe Einwerſtädnis darüber, daß die on 
der Einladung nur die Rechte und Pflichten umi aije, die 
in der Verfaſſung derArbeitsorganiſation borgejehen jeien. 
Außerdem ſchlöſſe die Einladung keine Verpflichtung aus 
dem Völkerbundsverkrag in jih. Man hofft, daß die Mitte 
wort der Vereinigten Staaten ſchon am Sonnabend ein⸗ 
trifft und daß es dann möglich ſei, bei den Wahlen zum 
Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamts am 
Sonnabend den Vereinigten Staaten ſchon einen 
zuteilen. Daß der Beitritt Amerikas als geſichert anzu⸗ 
ſehen ift, geht daraus hemor, daß die amerifaniichen Vere 
treter feierlich in den Saal geführt wurden und unter 
großem Beifall den Platz einnahmen. 


Ganze Provinzen in Indien überſchwemmt 


Riefigee Gachſchaden und Menſchenopſer. 


Kalkutta, 2. Junt. Die Provinz Behar, irz- 
beſondere die Erdbebenzone von Bagalpur und Sitamari, 
iſt durch Ueberſchwemmungen größten Ausmaßes ſchwer 
heimgeſucht worden. Weite Landſtriche ſind völlig von der 
Umwelt abgeſchnitten. Man befürchtet den Verluſt zahl⸗ 
reicher Menſchenleben und rieſigen Sachſchaden. Die Be⸗ 
hörden, die vorſichtshalber 500 Flußboote bereit hielten, 
haben dringend weitere Boote angefordert. 

Der Nordoſten der Provinz Aſſam ift durch die Fluten 
völlig abgeſchnitten. In den übrigen Gebieten von Aſſam 
wurden weite Strecken überflutet, die Bahngleiſe und Te- 
legraphenſtangen wurden weggeſchwemmt. Schwere Ueber⸗ 
ſchwemmungsſchäden werden auch aus einzelnen Gegenden 
der Provinz Bengalen gemeldet, in der der Bramaputra 
und andere Flüſſe über ihre Ufer getreten find. 

Erdbeben in der Tinten, 
Aus Iſtanbul wird gemeldet: Ein Erdbeben, begleitet 


von einem Schneeſturm und einem darauf folgenden Re⸗ 
genguß, vernichtete das halbe Dorf Hughla. 


Deutiihes Ausflugsſchiff verunelückt. 
Auf einen Felſen aufgelaufen. — 2 Tote, 

Kopenhagen, 2. Juni. Das Urlauberichiif 
„Dresden“ der RS Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ ift 
an der norpegiſchen Küſte auf einen Felſen aufgelaufen 
und wurde leck. Die Beſazung von 360 Mann und 980 
Paſſagiere mußte in die Boote gehen. Nach Meinung der 
Sachverſtändigen iſt das Schiff nicht mehr zuretten. E 
ragt nur noch mit einigen Aufbauten 
heraus. Die norwegiſchen Dampfer 


„Kronprinzef fin 


Martha“ und „Kong Harald“, die auf die Hilferufe des 
Kapitäns herbeieilten, haben etwa 700 Paſſagiere nach 
Stavanger gebracht. 40 Perſonen, die durch die Aufre⸗ 
gung Nervenchocks erlitten hatten, hauptſächlich Frauen, 
mußten ins Krankenhaus geſchafft werden. Die Zahl der 
Opfer der Kataſtrophe ſteht noch nicht Teil. Es wurden 
von den beiden Schiffen bisher vier Leichen, davon drei 
Frauenleichen, nach Stavanger gebracht. Wie die Paſſa⸗ 
giere berichten, hat ſich zunächſt auf der „Dresden“ nach 
dem Eintritt der Kataſtrophe alles in voller Ruhe avger 
ipielt, erft als zwei Rettungsboote nach dem Herablaſſen 
kenterten, entſtand unter den Paſſagieren eine furchtbare 
Panik. Aus einem der gefenterten Boote wurden 10 
Frauen in die See geſchleudert. Etwa 100 Perſonen 
ſprangen, als ſie dies ſahen, über Bord und ſchwammen 
e Rettungsboote des „Kong Herald“ zu, die ſaſt alle 
hen konnten. Es wird angenommen, daß bei 
Schiffskataſtrophe insgeſamt 2 Perſonen ums Leben ge 
kommen find. 


» 

Os lo, 22. Juni. Nach einer Mitteilung des d 
ſchen Ronfulates i in Stavanger konnte die eine der beiden 
Frauen als Frau Emma Erzheimer aus Otterberg in 5 
Rheinpfalz ſeſtgeſtellt werden. Die andere 
ift ein junges Mädchen, deffen Name bisher nicht ern 
werden konnte. Die Zahl der im Krankenhaus beji 
chen Verletzten der „Dresden“ beträgt 15. 


Erplofion in den Ford⸗Werlen. 
5 Arbeiter getötet und 20 verletzt. 
Ju. den ce e eee i 
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Sagesnenigteiten. 


.. 


Bom Zuge mitgeihleift. 
Unglüdsfall beim Bahnübergang in Chojny. 


Ein grauenhafter Unfall ereignete ſich geſtern abends 
in Chojny am Uebergang über das Eiſenbahngeleiſe auf 
der Straße Viadukt. Als aus der Richtung Koluszki ein 
Zug herankam, verſuchte ein älterer Mann trotz des nie⸗ 
dergelaſſenen Schlagbaums den Uebergang zu paſſieren. 
Er wurde jedoch von der Lokomotive erfaßt und eine lange 
Strecke mitgeſchleiſt. Der Lokomotivführer, der auf den 
Vorfall erſt durch das Schreien von Straßenpaſſanten auf⸗ 
merkſam gemacht worden ift, hielt den Zug an. Vom Bug: 
perſonal würde hierauf die furchtbar zugerichtete Leiche des 
Ueberſahrenen aus dem Getriebe der Lokomotive hervor⸗ 
gebracht. 

Die Polizeibehörde hat feſtgeſtellt, daß der Verun⸗ 
glückte der 75 Jahre alte Michal Muszarel iſt, wohnhaft 
Krakuſaſtraße 6. Die Polizei unterſucht eingehend die 
Schuldfrage. 

Reute 


Der Streik der ftäbtifchen Fuhr! zufammengebrochen. 
Geſtern berichteten wir, daß ein Streik der ſtädtiſchen 
Fuhrleute ausgebrochen fei, die den ſtädtiſchen Saiſonar⸗ 
keiten Baumaterialien zuführen. Geſtern früh find nun 
die Fuhrleute wieder ganz unerwartet zur Arbeit zurück⸗ 
gekehrt, ohne eine Zulage erhalten zu haben. Die Urſache 
für den Juſammenbruch des Streiks beſtand in der Not 
ber Fuhrwerfbefiger, deren Pferde der Hungertod drohte. 
Die Verhandlungen mit der Stadwerwaltung über eine 


Erhöhung der Lohnſätze werden inzwiſchen weitergeführt. | 


Der Beſchäftigungsgrad in der Lodzer Tertilindufteie. 
Die Statiſtik über den Beſchäftigungsgrad in der 
Lodzer Textilindustrie für die letzte Woche befagt, daß an 
6 Tagen in der Woche in 48 Betrieben gearbeitet wurde, 
die 5416 Arbeiter beſchäftigten, an 5 Tagen in der Woche 
waren 10 Betriebe mit 509 Arbeitern tätig, an 4 Tagen 
11 Betriebe mit 1346 Arbeitern und an 3 Tagen 18 Be⸗ 
triebe mit 891 Arbeitern. Insgeſamt waren 87 Fabri⸗ 
ken tätig, die 8162 Arbeiter beſchäftigten. Stillgelegt wa- 
ren 12 Betriebe. In einer Schicht arbeiteten 60 Fabri⸗ 
ken mit 3251 Arbeitern, in zwei Schichten 24 Fabriken 
mit 4282 Arbeitern und in 3 Schichten 3 Fabriken mit 
629 Arbeitern. (p) 
Kontt olle der Speifewirtichaften. 1 
i itätsbehörden in Lodz prüfen zurzeit den 
Zuſtand der Speiſewirtſchaften in unſerer Stadt nach. Da- 
bei ermeift es fich häufig, daß in manchen Späifemirtiaie: 
ten die primitivſten Einrichtungen zur Aufbewahrung der 
Nahrungsmittel in der Sommerzeit fehlen. In vielen 
Fällen wurde das Fehlen von Kühlräumen feſtgeſtellt. 
Hlerbei jei bemerkt, daß die Verwendung natürlichen Eiſes 
zur Aufbewahrung der Speiſen verboten iſt. Im Ergeb⸗ 
nis der Kontrollen find in mehreren Fällen Protokolle ver- 
faßt worden. (p) $ 


Die Lodzer Gerkhte berechnen 5,27 Zloty für nen USA- 
Dollar. 


Wie wir aus Gerichtskreiſen erfahren, bilden die Bi- 
vilprozeſſe betreffs Umrechnung der Dollarwerpflichtungen 
weiterhin den größten Teil der Streitigkeiten, mit denen 
fih die Zivilabteilungen des Lodzer Bezirks⸗ und Stadt- 
gerichts zu beſaſſen haben. Letztens wird in den Lodzer 


Ins Uferloſe. 


Romon von Marte Stahl. 
(10. Fortſetzung) 

An diefe angenehme Befrachtung ſchloß ſich eine tun- 
dentionelle Moralpredigt, mit der Verſicherung, daß ihre 
Liebe nicht geringer fei als die feine, weil fte die Selbſt⸗ 
beherrſchung der wohlerzogenen Dame befike, Er werde 
das ſpäter danlend anerlennen. 

Einem etwaigen Gerede würde die Veröffentlichung 
der Verlobung ſpäter ſoſort die Spitze abbrechen, und 
eigentlich fei doch Jettla eine alte Jungfer, die überhaupt 
nicht mehr in Betracht Mime. s 

Markwitz fühlte zum erſtenmal echten, unverfälſchten 
Zorn auf feine Braut, als er dieſen Brief in der Fauſt 
zuſammenknüllte und von fiğ ſchleuderte. 

Einen halben Tag lang ging er mit finſterer Stirn 
unther, entſchloſſen, Gabriele nicht den Willen zu tun, jons 
dern mit dem Frühzug nach Berlin abzureiſen. > 

Am Nachmittag aber ritt er nach Helmershauſen, er 
mußte nach der Wirtſchaft ſehen. 

Dort fans er Störungen in Brennereibetrieß, und 
da die Kartoffelernte ſchon angefangen hatte, überzeugte 
er ſich, daß er die Wirtſchaft jetzt nicht herrenlos laſſen 
könne. Das beruhigte ſein Gewiſſen vollkommen. 

Er war bis zum ſpäten Abend raſtlos tätig und wollte 
nur auf eine halbe Stunde zu Jettla gehen, um fiğ nach 
ihrem Befinden zu erkundigen. 

Er fand Jettka nicht in den Wohnräumen und er- 
hielt den Beſcheid, das Fräulein ſei mit dem Boden des 
Kindes beſchäftigt, werde aber in einer Viertelſtunde er⸗ 
ſcheinen. 

Todmüde von den Strapazen des Tages legte er ſich 
in einen Seſſel des kleinen Boudoirs, das nur von dem 
Kaminfeuer und einer rubinroten Glasampel magıid) ber 
hechtet war. Er Hatte fih den ganzen Tag, vom Morgen- 


Sober Bollsgeſtung — Sonnabend, den 23. Juni 1934. 


Gerichten größtenteils bei der Umrechnung von Schulden 
in USA⸗Dollars einheitlich verfahren. Gerichte ſpre⸗ 
chen nämlich für einen Dollar 5,27 Zloty zu, ſelbſt wenn 
die Wechſel mit dem Vermerk „in Gold“ verſehen find. Der 
volle Wert des nicht devalvierten Dollars wird bei dem 
Vorbehalt zuerlant, daß die Schuld eventuell in einer ent- 
ſprechenden Anzahl Unzen Golderz zurückzuzahlen ift. 
Dieſe Haltung wird auch von den Berufungsabteilungen 
ei! und zahlreiche Urteile der 1. Inſtanz wurden ber 
eits beſtätigt. (p) 

Polizeibewachung auf den Chauſſeen. 

Da letztens auf den Chauſſeen der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft mehrere Ueberfälle auf Paſſanten zu verzeichnen wa⸗ 
ren, haben die Polizeibehörden in einzelnen Kreiſen ſpe⸗ 
zielle Motorräder in Betrieb geſetzt, die die Wege und 
Chauſſeen abpatrouillieren. Außerdem kreiſen auf vielen 
Wegen Polizeipatrouillen zu Pferde. (p) 


Kontrolle der Berechtigungen der Vorſchulleiter. 

Wie uns vom Lodger Schulinſpektorat mitgeteilt 
wird, haben die Schulbehörden der Lodzer Stadlſtaroſtei 
die Kontrolle der Vorſchulen in Lodz übertragen. Die 
Staroftei wird nachprüfen, ob die Perſonen, die ſogenannle 
Fröbelſchulen, Vorbereitungsklaſſen für Volksſchulen uſw. 
führen, entſprechende Unterrichtsdiplome beſitzen. Die 
Führung von Vorſchulen ohne vorherige Anmeldung der⸗ 
ſelben im Muratorium des Warſchau⸗Lodzer Lehrbezirks 
wird energiſch geahndet und den Schuldigen ſtrenge admi- 
niſtrative Strafen auferlegt werden. (p) 


Zur Exploſion des Schweißßapparats. 

Wie berichtet, ift in der mechaniſchen Schlofferei von 
Lewandowſki in der Wulczanfkaſtraße 139 ein Karbid⸗ 
behälter explodiert, wobei der Geſelle Kowalczyk getötet 
wurde. Die Unterſuchung durch die Behörden und den 
Arbeitsinſpektor ergab nun, daß die Schuld an dem Unfall 
Lewandowfti trägt, der den Behälter nicht unterſucht hatte. 
Kowalrzyk war weder gegen Krankheit noch gegen Unfall 
versichert: Lewandowſti erklärte, daß Kowalezuk bei ihm 
nicht beſchäftigt geweſen fei, doch ſtellte ſich nach dem Ber- 
hör mehrerer Zeugen das Gegenteil heraus. (a) 


Schulſchlußſeier der deutſchen Schule in Karolew. 


Am vergangenen Sonntag, dem 10. Juni, fand die 
traditionelle Schulſchlußfeier der Karolewer deutſchen 
Schule ſtatt, und zwar, wie im Vorfahre, im Grabfliſchen 
Wäldchen in Zdrowie. Der Ausmarſch der Kinder von 
der Schule erfolgte um 1.30 Uhr und dank dem günſtigen 
Wetter, ſind außer den Eltern noch viele Gäſte erſchienen. 
Im Wäldchen angelangt, wurde der Zug mit Mufit 
entpfangen und bald darauf ift man zur Arrangierung ver⸗ 
ſchiedener Spiele herangetreten. Die Kinder wurden mit 
Eſſen und Trinken ſowie Süßigkeiten reichlich bewirtet; 
auch die Erwachſenen kamen auf ihre Rechnung und hatten 
genügend Gelegenheit, die Zeit froh zu verbringen. — 

Sowohl die Pfandlotterie als auch das Scheibenſchie⸗ 
ßen und Büfett erfreuten fih guten Zuſpruchs, fo daß 
Schule, welche bekanntlich aus eigenen Mitteln der K 
lewer deutſchen Gemeinde unterhalten wird, ein ſchöner 
Betrag zugefloſſen ift. — F 

Die Vormumdkhaft der Karolemer Schule dankt hier⸗ 
mit allen, die zum Gelingen des Feſtes beigetragen haben, 
und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß unſere deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft auch weiterhin an derartigen Veranſtaltungen 
regen Anteil nehmen wird. — Kr. 


grauen an, in Wetter und Wind, auf der Jagd und bei 
der Arbeit auf den kotigen Kartoſfeläckern umhergetrieben, 
er hatte in der Mühſal und derben Realität des Tigesge⸗ 
triebes, in der Leiung der großen Wirtschaften und ihres 
Arbeiterperſonals fo viel körperliche und moraliſche Kraft 
verausgabt, daß jet eine wohlige Schlaffheit und Müdig⸗ 
keit über ihn kam. 

Jeltla ließ auf fih warten, und ſo ſchlief er ein. 

Wie lange er ſo geſchlummert in einem feſten, tiefen 
Schlaf, der jeine Glieder in Wohlbehagen Löfte, wußle er 
nicht. Er machte plötzlich von einem Wonnenſchauer — 
war es ein Traum oder Wirklichkeit gewefen? 

Die Ampel war erloſchen, das Bimmer fajt dunkel. 
Nur hier und da ſtreute die verglimmende Kohlenglut des 
Oſens noch tiefrote Lichtfunken in den Purpur der Be- 
lourtapete, der Samtmöbel und Portieren. 

In dieſer rötlichen Finſternis hatte er eine weiße 
Geſtalt geſehen, über fih gebeugt und langſam, ganz lang ⸗ 
jam das Geficht dem ſeinen nähernd. 

Er hatte etwas Heißes auf feinen Lippen gefühlt, fait 
als ob eine Kohle ihn verſenge, und doch jo weich, jo leife, 
wie ein Hauch, während Ambraduft über ihn hinſtrömte. 
Ihm war, als habe er die Arme ausgebreitet, um das 
Traumbild zu faſſen, aber es war zerronnen; als er fih 
taumelnd vom Schlummer erhob, war das Gemach leer. 
Einen Augenblick glaubte er ein Frauengewand auf dem 
Teppich des Nebenzimmers zu hören, aber auch do: war 
alles leer und dunkel. 

Er fand den alten Diener verſchlafen in der Vorhalle, 
und dieſer beſtellte, das Fräulein habe ihn nicht ſtören 
wollen und ließe ihm gute Nacht ſagen. 

Es war Mitternacht, als er, immer noch wie em 
Träumender, heimritt durch Sturm und Regen. 

kA 


Unüberwindliche Neugier trieb Markwitz am jolgen- 
den Tag nach n. Er war erzeugt, et 


Ein Jubilar der Parteibewegung. 


Heute wird der Führer der deutſchen Sozialiſten 
Konſtantynow, Stdv. Wilhelm Heidrich, 40 Jahre ali 
Aber dies ift nicht die Hauptsache, wichtig für die brei. 
Deffentlichteit ift, daß Heidrich das letzte Jahrzehnt in 
vorderſter Reihe der deutſchen ſozialiſtiſchen Bewegung ge 
ſtanden hat, daß er als langjähriger Vorſitzender der 
DSAR in Konſtantynow geiſtiger und praktiſchen Führer 
geweſen ift, daß er immer an verantworkungsvoller S 
für das Wohl ſeiner Mitbürger eingetreten iſt. 
Jubiläum von aufopfernder und erfolgreicher Tätigkeit 
ſeiern wir heute am Tage ſeines 40. Geburtstages, und es 
möge ihn im weiteren Leben der Wunſch der deutschen, 
Werktätigen geleiten, mit dem gleichen Idealismus und 
der gleichen Tatkraft an der Verwirklichung des Sozia ls 
mus mitzuwirken. 


a 


Das polniſche Bankweſen. 

Am Ende des Jahres 1933 beſtanden in Polen nach 
Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes 8 öffentliche Zweig⸗ 
ftellen, von denen fid drei im Auslande befinden, 39 Pri⸗ 
valbanken mit 82 Zweigſtellen ſowie 12 Filialen auslän⸗ 
diſcher Banken. Die „Bank Polſti“ hatte 52 Zweſgſtellen, 
die „Landwirtſchaftsbank“ 19, die „Staatliche Landwirt⸗ 
ſchaftsbank“ 10, die „Polniſche Hilfskaſſenbank“ mit ihrer 
Zentrale in Warſchau hatte 3 Zweigſtellen im Ausland 
während die Alzept⸗Bank und die drei Kommunalbanken, 
von denen ſich eine in Warſchau und zwei in Poſen befin⸗ 
den, leine Zweigſtellen haben. Von den Privatbanken 
haben 2 Zweiganſtalten im Auslande und drei forde in 
Danzig. Von den 39 Privatbanken haben 14 ihren Sik 
in Warſchau, 7 in Poſen, 6 in Lodz, 3 in Lemberg und 
eine in Kattowitz. Von den ausländiſchen Bankfilialen 
befinden ſich vier in Warſchau, drei in Kattowitz, zwei in 
Lodz und zwei in Poſen. Aufgeführt ſind nur die tätigen 
Banken, die in Liquidation oder in Konkurs befindlichen 
Banken wurden nicht mitgerechnet. 


Einbruch in ein Mauufakturwaxengeſchäft. 

Die Unterſuchungsbehörden wurden geſtern von einem 
Einbruch in Kenntnis geſetzt, der in das Manuſaktur⸗ 
geſchäft der Firma Rapoport in der Petrikauer Straße 19 
verübt worden ift. Das Geſchäft if im erſten Stock unter ⸗ 
gebracht und wird in der Nacht von einem Wächter be⸗ 
wacht. Als die Angeſtellten geſtern früh zur Arbeit erſchis⸗ 
nen, herrſchte in dem Geſchäft große Unordnung. Gleich ⸗ 
zeitig bemerkten ſie eine große Oeffnung, die nach einer 
leeren Wohnung im zweiten Stock geſchlagen war. Die 
Einbrecher ſind wahrſcheinlich noch vor Toresſchluß in die 
leere Wohnung eingedrungen, jo daß fte die ganze Nacht 
zur Arbeit zur Verfügung hatten. Sie Waremen. 
Werte von mehr als 10 000 Zloty, die fie über die Dächer 
auf das Nachbargrundſtück trugen, wo anſcheinend Helfers⸗ 
helfer warteten. (a) 


Mit Metylalkohol vergiftet. 

Der in Zdrowie an der Rogowaſtraße 15 wohnhafte 
38jährige Staniſlaw Drachowfki beſaß geſtern kein Geid, 
um ſich Schnaps zu kaufen. Er bereitete ſich ſolchen aus 
Methylalkohol. Bald nach dem Genuß verfiel er in Ras 
ſerei und verlor bald darauf das Bewußtſein. Der here 
beigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies dem 
Manne die erſte Hilfe und überführte ihn in bedenklichem 
Zustande nach dem Krankenhauſe. (p) 


Jettla auf den erſten Blick anſehen würde, ob die Viſion 
des vorhergehenden Abends Traum oder Wirklichkeit ge⸗ 
weſen ſei. 

Jettla begrüßte ihn völlig unbeſangen. Sie ſcherzle 
ſogar darüber, wie intereſſant ſein Beſuch geſtern geweſen. 
Markwitz ſchämte ſich förmlich ſeines Verdachts, nur eins 
fiel ihm auf und erregte von neuem leiſen Zweifel: Mur 
rum war Jettka heute fo krankhaft bleich mit tiefen Schar, 
ten unter den Augen? Ihr Weſen verriet jedoch lein 
körperliches Unwohlſein, fie war ebenſo angeregt und elas 
ſtiſch wie bei dem letzten Zuſammenſein. 

Sie ſpielten eine Partie Billard, und Markwitz une 
terhielt ſich ſehr gut dabei. Seine Partnerin war heute 
ganz beſonders amüſant und gut aufgelegt, aber nichts in 
ihrem Weſen erinnerte an die Viſton der letzten Nacht. 

Er hatte leine Ahnung, welch einen Aufwand an 
Selbſtbeherrſchung fie zu dieſer Täuſchung brauchte. Ihr 
Stolz forderte es gebieteriſch. Er ſollte und durfte nicht 
ahnen, daß ſie ſchwach geworden war, zum erſtenmal im 
Leben der Schwäche unterlegen! Er durfte nicht wiſſen, 
bis zu welchem Grad er ihr Herz und Sinne gefangen 
hatte, bis zur plötzlichen, blitzartigen Offenbarung der 
elementaren Naturkraft der Liebe! 

Er war ja doch nur ein Mann wie alle andern, wenn 
er eine Gabriele heiraten wollte. Und er würde Gabriele 
und ihr Geld heiraten, trotzdem er heute ſchon wiſſen 
mußte, daß fie, fie allein die andere Hälfte ſeiner Seele 
war. 

Er macht es wie die andern. Er genießt den Verlehr 
mit ihr, er berauſcht ſich an den exquiſiten Genüſſen, die 
ſie zu bieten vermag, und fragt fih nicht, was er beit 
Weib ſchuldig ift, dem er die Seele mit allen ſtärkſten L 
benstrieben weckt und das ihm die ſeltenſten Freuden ho 
reitet hat à 


Fertiehung. folgt 


169 
Sich den Bauch aufgeſchlitzt | 


weil er fich keine Lebensmittel tajen konnte. 


Der 37 Jahre alte Kazimierz Bajer, wohnhaft Rzgow⸗ 
aſtraße 9, beſüchte den Lebensmitlelladen in der Ragor: 
ſkaſtraße 7, dort Lebensmittel zu kaufen, Da er aber 
nicht genügend Geld hatte, um die Lebensmittel bezahlen 
zu können, ſtieß er ſich ein Meſſer ſechsmal in den Unter⸗ 
leib. Der Verzweifelte wurde von einem Arzt in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. (a) 


Unfall eines Chauſſeurs. 

Der im Hause Nowaſtraße 4 wohnhafte Chauffeur 
Roman Kauftt wollte geſtern fein Laſtauto ausbeſſern. Er 
hob das Auto mit einem Hebel in die Höhe und kroch unter 
das Auto, um die Ausbeſſerung vorzunehmen. Plötzlich 
ließ der Hebel jedoch nach und Kauſik wurde von der Mait 
des Autos zu Boden gedrückt, wobei ihm drei Rippen g% 
brochen wurden. Kauik wurde in bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus überführt, (p) 


Radman unter den Rädern eines Kraſtwagens. 

Bor dem Haufe Zgierſkaſtraße 89 geriet geſtern ber 
„jährige Landmann Stanislaw Grzybek aus Malanow, 
Kreis Lodz, unter einem vorüberfahrenden Kraftwagen, 
wobei er einen Beinbruch und allgemeine Körpewwerletzun⸗ 
gen erlitt. (p) 


Selbstmord siner jungen Frau. 

Im Haufe Dr, lingſtraße 10 wohnt das Ehepaar 
Friedmann. Geſtern früh verließ 
tung, die Frau bli 


lje eines Schloſſers in die 
hrige Wohnungsinhaberin 
in am Fenſter hängend jah. Die Frau 


6 Diebstähle. 

In der geſtrigen Nacht drangen Diebe in die Bier⸗ 
halle des Andrzej Ambrozik im Haufe Srebrzynſkaſtraße 89 
ein und entwendeten vepſchiedene Getränke und Lebens⸗ 
mittel im Geſamtwerte von 1200 Zloty. Die entwendeten 
Sachen ſchafften ſie mit einem Wagen fort. — Aus der 
Wohnung des Kalman Liebermann im Haufe Maryſinſta⸗ 
ſtraße 21 entwendeten Einbrecher Garderobe, Wäſche und 
andere Gegenſtände im Geſamtwerke von 1500 Zloty. — 
Scheindla Leszezynſta meldete der Polizei, daß aus der 
Wohnung ihres Bruders im Haufe Pomorfkaſtraße 35 
Schmuckſachen im Werte von 1400 Zloty und 200 Zloty 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

„ Leinwebers Erben, Plat Wolnosci 2; J. Hart⸗ 
manns Nachf., Miynarjla 1; W. Danielecli, Petrifauer 
127 A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal 
czaufka 37; F. Wofcick rben, Napiorkowfkiego 27, 
in bar geſtohlen worden feien. (p) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein raffinſerler Gauner. 
Strafmandate geſälſcht, von Mädchen ſälſchlicher welſe 
Gelder erpreßt. 


den Poliziſten an der 


Seinerzeit fiel 


auf, daß verſchiedene Fuhrleute und Chauffeure bei Woſdala Feuer aus, von dem das Wohnhaus mit einem 
Aufford zur Entrichtung adminiſtrativer Strafen | Anbau und ein Stall eingeäſchert wurden. Der Schaden 
Quittun ber derartige Strafen beſaßen, die ihnen an beträgt 15 000 Zloty. (p) 

demielben auferlegt worden waren. Die Roligiiten 

konnten ahne W feſtſtellen, daß dieje Strafmandate gee Chojny. Selbſtmordverſuch eines Ar 
älſcht waren, da die Adler auf den Stempeln mit Münzen [oe t&lojen. Geſtern um 7 Uhr morgens verübte der 
hergestellt worden waren, im Hauſe K szloſtraße 27 in Choiny wohnhafte Mr- 


erklärten in d 


nahm und ſich dabei als Funkeio⸗ 
borſtellte. Die Nachſorſchun 
gen de en am 18. Mai d. J. zur Feſtnahme 
des Ind am A ü à 1. Mai durch 
den daſelbſt dienſttuenden Poliziſten Jakubowfti. Dort 
hielt der Mann einen Wag 
Gajba a 


3 dem Hanfe Dowborczy⸗ 
© li war während ſeines Mi 
wegen Fahnenflucht und verſchiedener 
beſtraft worden, weshalb er gegen 10 Jahre 
chte, die immer wieder durch Cinlere 


9 n wurden. Der Betrüger wurde im 
Gefängnis untergebracht und die Unterſuchung gegen ihn 
weitergefübr!“ Dabei fam en den Tag, daß er in den 


jtädt n Parts fungen Mädchen a 
notierte Namen und More 


gelauert hatte. Er 
der Mädchen und begab ſich 


Sober Bolksgeifung — Sonnabend, den 28. Juni 1934. 


dann zu den Elte der Mädchan und drohte, die Töchter 
einem Arzt für Geſchlechtskrankheiten zuzuführen, was er 
zu dem Zweck kat, um eine Beſtechung heraus zupreſſen. 
Derartige Fälle find u. a. im Haufe Andrzejaſtraße 17 
bei einer Familie S. und an der Kopernikaſtraße 12 bei 
Familie A. feſtgeſtellt worden. Ferner hat er Freuden: 
mädchen auf der Straße angehalten und ihnen unter 
Drohungen, fie nach dem Kommiſſariat zu bringen, Ber 
ſtechungsgelder abgenommen. 

Geſtern ſaß nun Mieczyilam Wofciechowſti auf der 
Anklagebank des Lodzer Stadtgerichts. Er war nicht ges 
ſtändig, ſondern führte zu ſeiner Verteidigung verſchiedene 
Ausreden an. Die Ausſagen der Zeugen, die größtenteils 
aus Polizeifunktionären und Geſchädigten beſtanden, wa⸗ 
ren für Wojciechowſti belaſtend, weshalb er auch vom Ge 
richt zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt wurde. Er wurde 
ſofort nach dem Gefängnis abgeführt. (p) 


6 Wochen Haft wegen Nichtbezahlung fir eine Fahrt. 


In der Nacht zum 16, April d. J. beſtieg die 19 jäh ⸗ 
rige Friſeuſe W. R. auf dem Plac Wolnosci eine Droſchke 
und ließ ſich von ihr nach dem Haufe Wodnaſtraße 15 
fahren, in dem fie wohnte. Dort angekommen, begab fie 
ſich in das Haus, wobei fie ſagte, fie werde ſoſort das 
Fahrgeld bringen. Der Droſchkenkutſcher wartete jedoch 
eine ganze Stunde, ohne ſie erwarten zu können. Endlich 
weckte er den Hauswächter und machte ſich mit dieſem Zu⸗ 
jammen auf die Suche nach dem Fahrgaſt. Den beiden 
geſellte fih auch ein Polizift bei, der im Vorbeigehen dar⸗ 
über erſtaumt war, vor dem Haufe eine hervenloje Droſchle 
zu ſehen. Endlich fand man die Geſuchte in aller Gemiit?- 
ruhe in einem Bette ſchlaſend. Sie tat recht erſtaunt, 
erklärte, in den Abendſtunden zu Bett gegangen zu ſein 
Ihre Logiswirtin ſagte jedoch, W. N. jet erft vor einer 
Stunde gekommen und habe ſchleunigſt ihre Lagerſtatt 
aufgeſucht. Die Frifenfe wurde daraufhin zur Verant⸗ 
wortung gezogen und geſtern vom Stadtgericht in Lodz 
zu 6 Wochen Haft verurteilt. (p) 


Rus dem deutschen Seſellſchafteleben 


Uns wird geſchrieben: Heute um 7.30 Uhr 


1% 


Vortrag. t 
abends hält Herr Paftor G. Schedler im Konfirmanden⸗ 


jaal der St. Trinitatisgemeinde einen Vortrag: „Wie fol 
unſere Kirche nach dem neuen Kirchengeſetz geordnet fein?” 
Jederman ift herzlich wilckommen. 


Aus dem Reihe. 


Wieder vier Brände in der Lodzer 
Wojewobſchaft. 


Die Brandlataſtrophen auf dem Lande nehmen lege 
tens geradezu beängſtigende Formen an. Nicht ein Tag 
vergeht, ohne daß über mehrere Brände zu berichten wäre 
Auch heute haben wir wieder 4 Brände im Bereiche der 
Lodzer Wojewodſchaft zu verzeichnen. 

Im Dorſe Rogow, Gemeinde Mroga Dolna, Kreis 
Brzeziny, wurde das Anweſen des Wincenty Cucha zu⸗ 
fammen mit dem toten und lebenden Inventar eingeäſchert 
Cucha gibt ſeinen Verluſt auf 13000 Zloty an. Eine 
Perſon erlitt dabei Brandwunden. 

Im Dorfe Wilkucice⸗Pienki, Gemeinde Ciosny, Kreis 
Brzeziny, brannte das Wohnhaus der Ottyljn Mrozewſka 
im Werte von 5000 Zloty nieder. Das Feuer enkſtand 
durch einen Funken aus dem Schornſtein. 

Im Dorje Koluſchki Stare, Gemeinde Galkuwek, 
Kreis Brzeziny, brach auf dem Anweſen des Wawrzynies 


loje Franciszek Antczak durch den Genuß von Sa 
me einen bſtmordwerſuch. Der Lebensmüde wurde 
in hedenklichem Zuſtande nach dem Bazirkskrankenhauſe 
gebrachl. (p) 


Aadomfto. Mord megen einer Wieſe. D 
Dorf Ochotnik, Gemeinde Maslowice, Kreis Nabomits, 
befigt eine Gemeindewieſe, die allen Wirten des Dorſes 
zur Verfügung ftoht, Wegen Benützung dieſer Wieſe lam 
es dieſer Tage zwiſchen den Brüdern Leon und Joſef 
Smolarek einerſeits und Stanislaw Kolodziejezyk anderer⸗ 
ſeits zu einer Schlägerei, bei welcher Kolodziejczyr mit 
Miſtgabeln und Stöcken jo ſchwer mißhandelt wirde, daß 
er bald darauf im Krankenhaus verſtarb. Die Mörder 
ſind verhaftet worden. (p) 

Kattowitz. Vom Zuge zermalmt. Ein furdi- 
barer Unfall ereignete ſich am Mittwoch nachmittag auf 
dem Perſonenbahnhof in Kattowitz. Als der Eſſenbahn⸗ 
bedienſtete Franz Szopa beim Reinigen einer Weiche he- 
ſchäftigt war, überſah er einen herankommenden Zug. 
Szopa wurde von der Lolomotive erfaßt. Durch die B 
räder wurde fein Körper vollſtändig zermalmt. Der 16) 
lich Verunglückte hinterläßt außer der Fran mehrere 


Kinder. 


einen ganz ſchönen Erfolg; in bezug auf die Beſucherz 


Sport. 


Chapelain und Maronnier die Sieger 
der geſtrigen Radrennen. 


Die erſten diesjährigen Radrennen, die geſtern abend 


sportlicher Hinſich; 
br 
Stfolg befer jein können, aber die hohen Ein⸗ 
je waren nicht dazu angetan, die Maſſen anzu⸗ 


über den Zement rollten, hatten in 


hätte d. 
trittspr 
locken. 1 

Bet den Fliegern ſiegte der Franzoſe Chapelain. Sein 
raſanter Spurt riß die Zuſchauer mit. Szamota war der 
Zweitbeſte. Er zeigte ſich auch den übrigen polniſchen 
Fahrern überlegen, Arlet, Fronczlowſti, Puſch und E 
brodt belegten in dieſer Reihenfolge die übrigen Pläne, 
Bei den Slehern gab es nur amei Fahrer, die gefallen 
konnten. Dies waren Maronnier und Michalak. Szekeres 
und Olſintycz waren glatte Verſager. Muffe war bei 
dieſer Veranſtaltung das kleine Feld an Mitwirkenden. 
Zur Befferen Ausgeſtaltung des Programms hätte man 
ruhig die einheimiſchen Radfahrer heranziehen können. 
Einen ausführlichen Bericht bringen wir in der morgigen 
Ausgabe. 


Fußballſpiele heute und morgen. 


Heute. Wi S⸗Plaßz, 17.30 Uhr: — Haloaß. 
Morgen. Wima⸗ Platz, 10.30 Uh — Wimaz 


Widzew⸗Platz, 10.30 Uhr: 
17.30 Uhr: Mallabi — L. 
Touring — NS. 


W S- Platz, 


Widzew — 
zaliſche Unione 


Sp, u, Do. 


In 
LAS ſpielt in Danzig, X 
ARS nützt den freien Termin a und fährt nach 


Danzig, um dort am 29, Juni und 1. Juli gegen die dor⸗ 
tige Gedania zu ſplelen. 


Eurapameſfſterſchaften im Fechten — Gaudini Europa: 
meiſter. 

Ju den in Warſchau ausgetragenen individlellen Flo⸗ 
rettkämpfen belegten die Italiener die erſten vier Pläße. 
Europameiſter wurde Garini mit 8 Siegen vor dem 
Weltmeiſter Marzi mit 7 Siegen. 

In den Abendſtunden wurden auch die Floreltkämpfe 
der Damen beendet. Der Meiftertitel fiel hier an die Ins 
garin H. Clef mit 6 Siegen vor ihrer Schweſter M. Elek, 
Mligan (England) und Haß (Deutſchland). 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 23. Juni 1934 


Polen. 
Lodz (1339 töz 224 M.) 
12.10 Schallplatten, 13 Mittagspreſſe, 13.05 Konzert, 1 
Exportnachrichten, 14.05 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelsfammer, 16 Polniſche Muff, 17 Kinder⸗ 


ſtunde, 17.25 Leſchte Mufik, 17.40 Duett⸗Geſänge, 18 
Liberariſches Feuilleton, 18.15 Klavierlonzerkl, 18.45 


Plauderel, 18.55 Theaternachrichten, 19 Allerlei, 
Programm für den mächſten Tag, 19.15 Leichte Y 
19.50 Sportnachrichten, 20 Chopi 
20.40 Dan⸗Chor, 21 Mben e, 21. 
22 Plauderei, 22.10 Wunſchlonzert, 280 W 
„Der Wilnager Hudud”, 24 Wunſchkonzert. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 töz, 1571 M.) 


12 Mittagskongerk, 18 Schallplatten, 15.15 Baſtelſtunde, 
16 Nachmittagskonzert, 17.15 Im Wald, wo das (che 


ſchallt, 20.10 Hörſpiel: Im Werder ſteht cin Kirſchen⸗ 
baum, 23 Tanz ulld Unterhaltung. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
11.30 Mittagstonzert, 18.05 Schallplatten, 15.30 Bafteis 
ſtunde, 16 Nochmiktagskonzort, 18 Voſpermuſik, 19 
Ju e 20.40 Opernabend, Fröhliche Tanz⸗ 


Breslau (950 183, 316 M.) 
11.50 Mittagskonzert, 15 
gert, 20.10 Unterhalt 

Wien (592 töz, 507 M.) 

challplatten, 15.15 

Fünf⸗ Tanz, 19.10 M 

Waldmefſter, 22.20 Franz 
muft. 

Prag (638 tz, 470 M.) 

1 ide Mufit, 16,40 Luſtiges W. 

Sendung, 19.10 PR 

Das Penſlonat, 


eder, 16 Feſtlon⸗ 
15 Tanzmuſtk. 


Nemeth fng 
Schubert⸗Konzert, 


Dotie 
Operette: 


Lodger „Dept“ in der Koseſuszko⸗ Allee. 

Als Lodger Promenade, allgemein „Deptak“ genannt 
wird merkwürdigerweiſe die Pelrikaueſtraß 
haben es unſere Väter gehalten, fo fett es die Jugend f 
Wenn man dann einige Zeit in Lärm und Staub ſuſtwan⸗ 
delt hat, kehrt man nach Haufe zurück und! glaubt, etwas 
für feine Geſundhei getan zu haben. Dabei ficat nur 200 
Meter von der Petrikauer entf 
ie ſchönſte Straße von Lodz mit ihren ſchatter 
Bäumen. Aber niemand fällt es ein 
Ueber dieſes Thema ſpricht am mo 
Uhr nachmittags im Lodzer Rund 
fanfti, um der Lodzer Oefſentlichke 
Vorſchlägen zu kommen 


Scher Bollägeitung — Sonnabend, den 23. Juni 1934. S 


Aus Welt und Leben 


Juſtizminiſter, Prof. Radbruch, der von der Uni 
Köln entfernt wurde, im Herbſtſemeſter an der juriſtiſch 
Fakultät der Univerſität Vorleſungen über das im Men 
gebiet geltende Strafrecht aufnehmen. 


Ax. 169 


gar noch in den fahrend 
boret wurden 


heit junge Zigeuner ſind und 
Wagen auf der Landſtraße 


Das Theater ijt mächtiges Propogandainſtrument, 
Nomaden zur Seßhaftmachung anzuregen. 


Bei der Gründung des Zige 
die Künſtler noch jeden Abend in ihre. 
halb der Stadt zu hren. Jetzt ſind ſie 
geworden und wohnen in jeften Häuſern. Dieſen neuen 
Jungen der Kunſt mußte nicht nur die ſzeniſche Wiſſen 
ſchaft, ſondern auch das Alphabet g werden. Keil 
gibt das „Römiſche Theater“ reg e Vorſtellungen 


Zuſammenbruch einer däniſchen 
Sparkaſſe. 
Kopenhagen, 22. Juni Eine der größten Spar⸗ 
tafjen Jütlands, die Spar- und Kreditlaſſe für Handwerk 
und Induſtrie in Arhus, hat ihre Zahlüngen einſtellen 


A 


Proteſt der Pariſer kommuniſtiſchen Taxichauſſeure. 


müſſen. Das Bankinjtitut hatte Verluſte in Höhe von > 7 ` 10 295 i Y = 
malt Million ionen el s i Paris, 22. Juni. Die kommuniſtiſche Gewertihujt | von hohem Niveau und unternimmt im Sommer Tonrneë 
j der Droſchlenchaufſeure hat beſchloſſen, am Tage des | in der Ukraine, wo zahlreiche Zigeuner lebe So bis 
Pferderennens um roßen Preis von Paris, am 24. kämpft Sowſetrußland das „Zigeunerunweſen“, wie di 


Dem Nivalen die Kehle durchſchnitten. Juni, in einen Aſtündigen Prokeſtſtreil zu treten, „Literaturnaja Gazeta” in Moskau ſchreibt. 

Pariſer Blätter berichten aus Valencia über einen 
furchtbaren Zwiſchenfall in einem der vornehmſten Reſtau⸗ 
rants der Stadt. In den Abendstunden des Donn, 
betrat ein Madrider Rechtsanwalt das Lokal, ging 
einen Tiſch zu, an dem ein junger Man Abendbrol aß 
ſchnitt ihm mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch. Daun 
ſtellte er ſich ſelbſt der Polizei. Die Gründe für dieſe 
Bluttat jind unbekannt. Man vermutet aber, daß es ſich 
um eine Eiferſuchtstragödie handelt. 


Jarm mit 4000 Hühnern verbrannt. 


Ein weite bier der großen Trockenheit in Eng⸗ 
land wurde eine Hühnerfarm bei Clacton⸗on⸗Sea (Greſ⸗ 
ſchaft Eifer), in der ein Brand ausgebrochen war, der we 
gen Waſſermangels nicht gelöſcht werden konnte. 4000 
Hühner und 10.000 Eier fiefen den Flammen zum Opfer 
Die Feuerwehr mußte erft in einem ausgetrockneten Ti 
tiefe Löcher graben, um genügend Waſſer zur Rettung 
Hauptgebäudes der Farm zu bekommen. 


Eine Univerſität für Eltern. 


* In Amur-Nyſchnedneprowſk wurde die erſte Elter e 
Universität in Rußland und wohl in der ganzen Welt € 
öffnet. In dieſer Hochſchule ſollen die Väter und Mitt 
lernen, wie man Kinder behandelt. Man rechnete dam 
daß die Hochſchule von 100 bis 150 Eltern beſucht würd 
Es haben ſich aber mehr als 400 Eltern angemeldet. Die 
Vorträge in dieſer Hochſchule werden ausſchließlich an 
Feiertagen, wenn die Eltern über freie Zeit verfügen, ge 
halten. 

—— ee —ͤ — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Montag, den 25. Junf, um 7.30 Uhr, findet in be 
Petritauer 109 eine Sitzung des Bezirksvorſtandes fta 
Vollzähliges Erſcheinen ft erforderlich, 


Grauſiger Fund auf einem Londoner Vaßhnhoſ. 


Auf einem Londoner Bahnhof ift ein Handloffer au 
gefunden worden, der in einem Zuge zurückgelaſſen wor⸗ 
den war. Als man den Koffer öffnete, fand man zwei 
menſchliche Beine. Man nimmt an, daß fie zu dem Torfo 
der weiblichen Leiche gehören, die vor einigen Tagen in 
einem Koffer auf dem Bahnhof in Brighton aufgefunden 
wurde. 


Muſit⸗Jörderung in der Sowietunjon. 
40 Millionen Schallplatten folen hergeſtellt werden. 


40 Millionen Schallplatten ſollen nach einer Anors⸗ 
nung der Sowfetregferung zum Jahre 1937 he 
werden. Bis jetzt wurde in der Sowjetunion das Gr 
mophon als Luxus betrachtet. 
tende Vorl für Jazzmuſik muß 
diſchen Platten begnügen, allerdin, ie Jagzbau⸗ 
den wie die Pilze aus der Erde. Rußland halte weder die 
Maſchinen noch das Rohmaterſal, um ſelbſt Schallplatten 
zu erzeugen. Jetzt aber hat die Grammophoninduſtrie 


Ruda⸗Pabianicka. Sonnabend, den 23. Juni, pnt 


Flugzeuge bei Löſchung eines Waldbrandrs. lich um 8 Uhr abends, findet im Rarteilolale, Gorna 4 


Aus London wird berichtet: In der Nähe von Mider- | ihren Platz im zweiten Fünffahrplan erhalten. Nach einem | eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung 
fot eniſtand am Freitag nachmittag auf etwa 45 Qua- Ber pite Hughes“ der eben das große Leningrader umfaßtauch die Angelegenheit der Sterbekaſſe. 


Muſikfeſt mitgemacht hat, im „Datly Herald“ find die ruf⸗ 


dratkilometern ein Heide⸗ und Waldbrand. 1000 Golde- | M ji k Herald £ 
ſiſchen Sachverſtändigen nicht beroptimiſtiſch in bezug auf 


Die Bibliothek der Ortsg Lodz⸗Süd, Lomzynfka⸗ 
ten aus dem Militärlager wurden zur Bekämpfung des thel gruppe â 2 unf 


ſtraße 14, iſt jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abends | 


Brandes herangezogen. Die Löſcharbeiten wurden von die Güte der zu erwartenden Rieſenproduktion. Neben 55 
i St 29 a leitet. 5 b ch der ruſſiſchen und der klaſſiſchen Muſik follen Lieder und gennet 
einem Flugzeug aug geleite jährend man noch geget e D der Hal] Bas en Xede: D £ ET & 
2 j 05 Tänze der 169 Völker aufgenommen werden, die in der Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Jeden Donnerstag, 


dieſen Brand ang 
fernung ein neues Feuer aus, 
eingeſetzt werden mußten. 


ng, brach in anderthalb Kilometer Ent 
gegen das 300 Soldaten 


Sowjetunion leben, aber nicht Ruſſiſch ſprechen. Ab 1937 un Jai 
ſollen jährlich zweieinhalb Millionen Grammophone nnd Leſe und Disko 


eine Viertelmillion Akkordione erzeugt werden. Saiten geführte Güfte ftatt. se 
4 ſollen nicht weiter aus Frankreich und Italien eingeführt — 
Nach 15 Jahren ein Todesurteil. werden, die in Rußland hergeſtellten ſind aber unzuläng⸗ Gewerkſchaftliches. D 


lich, ebenſo wie die inländiſchen Mundſtück 
iuſtrumente. Der große Virlnos Jaſch 
Mufifern von Leningrad eine Menge Violinjaiten 
Mundſtücke mitgebracht und tt dadurch ſehr populär 
worden 


vlez hat den ehema⸗ 
zum Tode durch den 
g Gabor hat angeblich am 30. Juli 1919 
ſieben Bauern durch Rotgardift erſchießen laſſen. Er 
htete nach dem Sturz der Nätebiftatur und kehrte nach 
5 Jahren wieder zurück, wurde aber erkannt und ber⸗ 
haſtet. 


Achtung, Gewerkſchafter von Lodz⸗Nord! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Textilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend don 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilokai 
der DEAP Lodz⸗Nord, Urzendnicza (Reitera) 13 ent 
1 Lagenkaſſierer für dieſen Stadtteil ft Gen., De 
wil. 


Ein „Theater der Zigeuner“ in Moskau. 
In Moskau exiſtiert das einzige Zigeuner⸗Theater der 
8 In der Hauptſtadt der UR leben etwa 20 000 
Zigeuner, frühere „fahrende Leute“, Pferdehändler usw. 


Jetzt find jie in Moskau Arbeiter geworden. Sie beſuchen | 2 ich fn Heiler: 
DR Kur Fir ` Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Anhalt: Dito 
oft das „Römiſche Theater“, deſſen Künſtler in der Mehr⸗ Dittbrenner. — Mr Fass Lodz Deksitaner 101 


ELTE Mia ERE GRATES. u TSE w ccc N 
Kirchlicher Anzeiger. j 


Trinitato- ive, Gonniog, 8 Uhr Frübgottes- | Gelänge — Nebner Herz Kaufmonn und E. 
dienſt — P. Wanuagar: 9,30 Uhr Beichte, 10 115 =y s * a, 2 8.15 


Prof. Radbruch nach Kowno berufen. 


Wie aus Kowno berichtet wird, 
deulſche Rechtslehrer, der ehemalige 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe 


m. erantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſcht à 


Dipl.-Ing. Emil 


wird der bekannte 
ſozialdemokratiſche 


00008: 
Deulſcher Kultur⸗ und Bildungs-Verein 
„Joriſchritt 


findet die Jortſetzung der am 19. Marz begonnenen 


Jahres⸗ 


ſtatt. Tagesordnung: Tätigteitsbericht für die 
Neuwahlen; Antrüge, 


letzten 


8060000000 DOOOGOGOCOCSCOOOOIOCG 5 


Generalberſammlung 


drei Monate; 


Voll zähliges Erſcheinen aller Mitglieder ijt dringend notwendig 


Armenhaus kapelle, Natutowicha 80. Sonntag, 10 Ahr 
Leſegottesdſenſt. 

Jugendbund. Sonntag: Ausflug nach Bangumet. 

Beihaus Zubardz, Steratomfi bel 3, Sonntag, 10 Ahr 
Gottesdlenſt — P. Vikar Schendel. 

Bethaus Baluty, Dworſka 2. Donnerstag, 7 50 Uhr 
Bihelſtunde — P. Wannagat. 

Idromie, Haus Grabiti. Sonntag, 10 Uhr Sottesblenſt 
ene T 1 ha 

ener Friedhof (Dolo). mtag, nachm. Andacht 

Paſtor - Bſtat Aller $ 4 


Johannis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühg oltssdlenft 


Suwalſta 3. Sonntag, 7 30 Uhr abends Evanpehietlon 
Ruda: Pabianicta, 5.9 Majas 7. emag, Muhr Geheis 
Runde; 10.90 Uhr vorm, Gottesbienft; 7,90 Uhr abends 
eee it gu, mene 5.. Gerne 2 pu aß 
ezandzomw, Bratusgewjtiego 5. Sonntag, 
Gobeis jinde; 3 Uhr Goangeftfehon für olle. 


Go. Brübergemeinbe, Jeromittagn 56. Sonntag, 9.50 
Rinbergottendienit; 3 ie Predigt. uber 
Pabianice, Sw. Tana 6. Senmag, 9 Uhr inder 
gottespienh; 2.50 Uhr Predigt — akor Horn. 
Konſtanipnew, 11. Liftopade, Dienstag, 7,80 Yes 
Berfammlung — Brobiger Kauf, 


aupte Radogosges, RfiondzaBrasiti 4 
Mannen Naweot 28 mer e gen 8 uhren | 
wg eee bo, Gottesdlenjt mit bi. Abendmahl in polnſſcher Sprache — | „Jugendnat und Jugendhilfe“ — Redner Dir, Simit ) 
Heute, Sonnabend, den Juni, um 8 Uhr abende P, Wojot; 2.90 Uhr Kindergoltesdienſt. und Pred. M. Kunas, 8 Uhe Schlußfeler. 1 
N 


Sera 3A Shat Ane . Beldie, longe 54 le 5 
mi e endma! * . Dallenzüd, e Go * "| 
00600600000 . — D.Gdenbe; 3 , 
en a iat. Sipit; 4 Uhr Taufgotſes Kunde ofteodienft > an 
jenft — P, Dlak. Lipi i 
Hunderte Sirthel, Sonntag, 5.30 Már Undagi b. Hir Bili | gayrgennemn, gpp Sokobanji im Genen des 1 


Lodzer Turnverein,, Kraft“ 


Am Sonntag, dem 24. Juni I. J., ver 
anftalten wir, auf Veräanlaſſung des 
Gauverbaudes der Woſewodſchaft Lodz, das 


XX. Gau⸗Wetturn⸗Feſt 


im Braunſchen Garten an der Przendgalniang Nr. 68 

Programmfolge: 8 Uhr morgens Ausmarſch der 
teilnehmenden Turnvereine mit Fahnen vom Vereins» 
lokale. Glowna 17, nach dem Garten; von J bis 13 Uhr 
Wettkämpfe von über 150 Turnern und Turnerinnen 


bon 


Kunden 


überzeugten ſich, 
daß ſegliche Tupezlorarbell 
am beiten u. bil 


ligten bei annem 
baren Ratenzahlungen 


nur bet 


Karslew. Sonntag, 10. 30 ee 
Greiſenheim. Sommtag, 4 Uhr nachmittags Botiesbien| 
Paſtot Hallenrüd, 


Matin al. Kieche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdien 
P. Bikar Oito; 9 Uhr Kinder bee E Mat en 
10 Uhr Hauptgottesdlenft mit bl. Abendmahl — P. Dilat. 
Berndt 3,80 Uhr Taufen — P, Diek. Berndt. 

Chojny. Sonntag, 9UHr Rindergottesbienft. Wierzbowa 
Nr. 17: Donnerstag, 7.20Uhr Bibelſtunde— P. Bitat Otto 

Dabrowa, Sonntag, 10 Uhr Hauptgoltesdſenft — 
Paſtor Bites Otto. 


Aiſſtene hau „Pniel, Wu la 184. Sonn 
5 Uhr Wortverfündigung. nk * 

Für Ilraeliten ift das Leſezimmer töglih von 4 
bie 9 Uhr abends geöffnet. 

Sonnabend, 6 Uhr Evangeliums verkülndigung. 

Baptiſten-Rieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgottesdlenſt — Pred, Pohl; 8 Uhr abends 
Gottenptenft — Pred. Pohl. 

Rogomfla dia. Sonntag, 10 wad 4 Uhr Predigt 
gottesdienſte — Pred, Wenske, 

Baluty, Bol. Limanowftiage 80. Sonntag, 10 und Uhr 


, nes oostu, uuneunnge | Briwensäimge = Bl fer 
al stor 1 i ii 38 1 ernita 8, Sonntag, 8. stunde; 7. t — 
Baan ane Gönner nit Angehen TAMAN ni Gientiewitsa Q 0 fie ale Sonntag; 8.5 Uhr geben: J. ff Manand n e 10 8 f Harp 
Bed Feſtolt ri atej ıymwatna). Sonntag, 8, t 8. t Frühgottesdienſt— P. Buſe, 10, z Hauptgottes 
ige volle Detöftignnn auf dem eftplabe mird beftens | (Front im Gaben) Hunde; 3 Uhr Goangelifalien fie ale. Felten | denkt — J Bust 2 Me Anao A a 


Sorge getragen. Vorverkauf der gemäßigten Gintrittt- 
billets im Bereinslokale. Die Verwaltung 


ausgeführt wird, 


Semeinſchafts⸗Aus flug. 


Ahr Tauſftunde. Mittwoch: Donnerstag, Freitag und 


Achten Sle genau Brzezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 7.30 Uhr | Sonnabend 7.30 Ur abends Evangelifationsgottesbienite 
7 ðĩ KK ³·» | amf annenebene Advejie! | Blättermilfionsfejt für alle; Deflamäterium, Gedichte und | Karl Ritter, Bolfsmijkoner, 
* 


168 


Bodger Bollögeitung — Sonnabend, den 28. Juni 1934. 


a 30. Polniſche Staats lotterie. 1. sine. 4. 3ienunastas. (Ohne Gewähe) 


zt. 
Zi. 


100.000 — 137215. 
5.000 — 33591. 


21. 2.000 — 94387 118838, 340 49 483 574 725 824 967 96 72201 26 323 617 
21. 1.000 — 29006. 200 19 18198 354 02 402 „573 629.42 B03 956 
21. 500 — 37796 41926 150621. Anz 6s ade mi aa agog „ . 32 4o 8r 
e 422 ee e eee eee ZunEnan TTSA, 20a 0 TRASA ae 
2 596 8 3 633 50 802 83 907 49 7901 
168251 113133 135967 150360 Beis 83 304 32 505 608 83 778 93 831 917 74, 
21. 200 456 0% 300.30 63 A10 OF 810 88 132 SBI SA16 
; — 11546 34569 35897 38364 2° N 10107 510 80, 784 BAr 82 
TE KAEN E Sa 
3 6 2 E 5 
90608 24 150 119538 136838 160362 Sn TOL AT DI BEOIR 199 5 5 547 609 796 
. 150 — 792 4560 9658 165 321 58 519 84 2 87 932 88023 82 162 
23264 20806 34064 35104 AITOA 18893 5 J 573 S4 80001 52 109 532 0a 42 
51711 55932 55152 63703 65606 19531 s42 55 B7 066 Hel 208 Bao 60 BO 809 34 0 98 
82329 82485 84768 86072 86587 86629 992 93125 38 281 336 546 54 667 839 949 94174 
111350 116209 119437 122950 125720 470 620 04 793 926 95040 B5 207 59 95 460 524| 
26370 > KR. zi 3 9 4 7 270 352 492 74 710 13 
Kan 130823 130557 146062 156963 93 98 891 97165 360 89 547 754 68 819 43 910 
2188. 98173 221 452 76 514 87 810 40 63 976 99035 79 


Zt. 20.000 Nr. 84203. 
Zl. 10.000 Nr. 162934. 
Zt. 2.000 Nr. N 

1.000 Nr. Nr.: 
Zt. 500 Nr. Nr.: 6345 79900 
115563 136875. 

Zt. 400 r. Nr.; 6324 42524 128663. 

Zt. 200 Nr. Nr.: 30939 42936 56056 
92451 96697 117313 130108 139312. 

Zt. 150 Nr. Nr. 10495 20594 


114834 


546 48 96 68022 36 173 556 613 58 91 730 942 
87 69364 498 503 32. 
70097 269 323 81 474 82 610 67 71085 99 162 


| 


94 173 78 523 822 44. 
100017 325 69 433 585 86 677 99 703 817 20 


36 37 947 101120 254 55 467 503 53 613 913 J 27 401 42599 631 958 43062 365 68 764 891 977. 769 


33 102343 99 422 557 81 629 103176 216 617.733 
104466 775 919 105022 117 19 49 240 350 86 89 
453 762 836 59 911 66 106011 31 221 51 306 514 
772 88 908 42 107288 391 577 697 721 38 88 925 
102057 255 348 495 762 915 109714 866. i 

11085 224 563 94 611 66 746 847 99 111013 
48 373 429 593 660 84 790 957 95 112107 70 548 
628 795 905.113017 26 27 77 314 77 404 760 835 
84 114416 583 702 11 85 802 941 97 115076 79 


« 
77 847 99 912 164073 96 200 324 495 587 717 657 761 832 980 159066 183 333 594. 
40 849 944 165015 72 338 484 569 671 74 735 55 160167 216 349 547 161012 13 296 464 93 
78 987 166000 52 63 79 247 391 801 928 49 162397 980 169860 164033 164033 132 421 796 


167008 81 181 
168254 65 380 90 435 
53 169009 149 68 295 438 82 900 96. 5 

Verte Ziehung. 


Dritte Ziehung. 
288 A 4 2278 5' 

56 374 455 618 932 68 1062 125 r13 79 945289 438 = 705 4000 zen 52 2 AA a, 
2519 808 3456 823 917 93 4085 365 450 977 5190| 5090 606 19 832 62 6048 687 852 7125 37 


219 50 


\ 


4 


284 97 337 584 692 837 90 6046 138 434 99 848 
7060 226 455 657 794 8322 36 475 526 49 75 996 
9482 667 736. 

10198 691 768 11031 88 94 236 840 12006 
179 82 13002 7 42 443 861 971 14318 422 93 671 
15266 687 16106 17288 436 713 937 18506 815 
58 918 19916, 


an 654 8205 401 523 619 62 826 976 9262 
660. 

t 10258 443 655 710 11464 655 828 12306 
927 53 13136 515 828 14027 103 15110 58 
819 162260 907 17546 620 941 18168 311 418 
30 825 19492 703 912. 

20002 319 50 689 792 21177 640 22288 794 


62257900 5 21118 310 631 22024 126 43 373! 907 

902 23209 44 403 778 843 961 24218 329 674 711 25430 520 610 8 2 

16, 29804; 974 26724. 52 27038 93 105 353 28373 p48 Salon Bec. 60 08 624 B1 793 27450 

424 90 511 630 858 29164 534 60 659. | 30172 354 99 822 31062 310 462 32032 275 
30122 31318 32087 387 431 46 33824 34235 652 706 33003 462 BI 881 34039 59 101 470 654 

3 35046 196 207 325 606 705 843 72 36546 643 971 38843 508 10 20 780 927 36104 307 11 47 


23550 728 24268 81 362 486 708 820 58 992 


801. 37504 659 860 937 38017 267 359 407 57 709 
39122 260 705 41 888, 


40022 362 579 712 62 920 41 41002 165 307 


86 44017 46 198 258 777 987 45178 284 340 49 
407 67 739 46167 383 889 47145 240 580 669 83 
40083 732 897. 

50102 27 51812 52052 224 435 51 659 53513 
54072 122 95 399 443 563 917 55288 562 56006 
260 436 552 699 926 57292 605 58212 332 674 
919 59077 181 212 553 89 794 817 44 935. 

60622 885 047 61252 369 664 712 62230 460 
565 600 981 63305 64205 305 65386 590 700 


25183 117 39 254 346 79 464 637 893 984 116021 129 66218 340 527 931 67034 668 830 86 68056 338 


38024 43692 43348 45212 54884 54718 314 88 449 63 605 22 24 26 93 883 997 117053 65 503 775 904 7 20 69319 94 449. 


Zł. 10.000 na Nr. 163470 


109909 126156 129393 
155621 161803 161830. 


Einfäge r 
Frſte und zweite Ziehung 

40 88 88 232 71 539 80 620 705 801 6 1089 
257 745 76 80 2065 407 93 672 759 3129 306 449 
611 99 790 911 4117 86 96 385 515 63 691 763 
82 5016 146 201 388 6243 62 383 91 679 847 955 
7134 348 68 507 672 81 741 946 8041 180 245 363 
967 9032 90 851 86 92 696 707 41 810 11 30 

10125 55 90 214 347 57 60 529 55 91 692 28 
702 809 91 11210 34 61 420 63 82 702 13 55 884 
945 09 12094 157 70 96 241 62 318 401 515 731 
72 820 85 13582 776 87 14176 207 14 60 76 347 
419 564 668 706 41 51 52 816 31 900 15538 42 
783 16234 53 381 441 59 560 61 82 608 44 68 
821 915 83 88 17445 18144 64 226 457 545 75 
587 719 95 887 965 96 19080 93 496 725 986. 

20097 121 76 79 303 570 bes 715 851 21123 
393 526.80 683 738 936 60 22194 438 92 778 82 
504 041 23033 110 459 62 87 548 86 754 994 
24090 150 228 334 94 410 575 79. 
385 527 55 86°625 86 825 52 26065 275 319 65 
591 645 726 812 27021 39 79 103 228 50 57 315 
74 75 93 460 803 75 86 28055 336 57 472 516 41 
83 628 49 702 91 861 930 29249 71 396 700 16 
70 85 960. 

30123 432 55 502 56 678 95 776 503 57 31179 
202 339 408 19 554 678 700 52 925 32037 115 20 
256 346 496 539 745 944 51 60 33008 37 189 669 
703 827 944 34016 80 143 55 94 263 330 94 95 
623 35 74 96 799 806 925 35001 65 216 21 304 
22 80 536 627 832 40 969 79 36025 121 46 389 
450 668 37182 228 308 469 558 90 609 88 942 
85 96 38052 129 233 47 613 90 719 959 39005 36 
59 701 27 830. 

40029 314 507 66 761 90 880 41100 16 20 47 
274 429 82 94 538 67 659 812 920 42098 101 15! 
44 455 71 97 527 78 639 43097 254 66 75 326 74 
80 88 603 749 090 44020 30 51 212 44 425 41 48 
76 679 93 702 835 45150 492 544 752 924 46019 
36 105 292 381 412 570 663 81 951 53 47180 417 
605 50 825 48040 141 268 421 34 98 679 712 56 

308 406 564 609 879 916. 


139769 147100 


400 
51084 109 340 65 83 424 60 71 86 502 7 72 614 


2: 


1.997 135005 387 443 548 685 91 895 136168 70 99 


50058 327 428 41 67 502 19 674 790 873 947. 85 


* 
kod 
0 
” 


10.000 na Nr. 162934 
2.000 na Nr. 154116 
2.000 na Nr. 
1. OOO na Nr. 112545 


94387 


padio w l-ej kl. 30 lot. w szczęśliwej kolekturze 


KAFTAL 


hödz, Piofrkowska 54 


tel. 174.00 . 


Sa 


100 57 248 355 76 479 503 13 24 610 44 945 73 

118046 191 299 354 648 63 708 63 824 119158 sf 
211 315.434 84 665. 

591 726 122009 207 452 74 523.774 802 939, 
123011 89 152 86 212 43 66 325 85 754 840 58 
959 124151 276 421 27 71 510 13 38 656 773 851 
76 966 125021 185 278 321 71 655 805 987 126311 
65 420 609 792 93 835 926 127079 169 383 725 
858 73 926 128148 86 267 92 367 457 82 561 98 
629 763 97 816 129105 218 87 566 94 626 48 
83 718 91. 

130102 248 401 8 667 753 857 933 131065 248 
490 91 92 570 634 710 25 809 73 132115 64 333 
714 67 73 981 94 133113 218 59 424 76 539 40 
633 41 716 975 134008 174 232 385 460 98 580 
212 528 81 869 85 950 137081 267 382 508 839 
96 98 988 138321 47 407 554 665 765 878 912 34 
78 90 139086 292 406 568 87 721 826 74. 

140050 52 60 83 128 44 273 82 458 75 549 764 
825 75 933 141044 147 78 376 539 40 688 728 42 
804 36 142282 91 95 97 310 453 61 636 38 801 9 
67 997 143093 413 34 546 946 54 58 144028 83 87 
224 55 380 775 145021 311 29 400 589 611 769 
86 146041 276 88 391 449 147229 381 426 
7 631 833 55 148366 454 901 86 149061 104 

87 296 701 841. 


76 5 
18947 35 53 91 934 52106 57 67 422 582 813, 19 34 
50 587 53276 340 72 420 63 68 753 880 921 5406 150048 82 202 305 528 37 52 646 878 151123 
173 224 85 351 788 802 99 906 55109 79 615 94 291 573 603 14 715 44 95 967 152083 214 446 
654 741 99 947 52 56168 299 443 519 702 8 45 620 23 843 911 14 153059 105 215 455 70 154038 
89 812 21 91 57062 327 50 83 451 539 732 38 47 50 105 227 64 317 92 98 462 73 95 155084 256 
828 88 906 58150 249 59 64 88 316 60 619 914 348 427 608 728 156188 233 457 500 11 36 809 
59052.148 317 515 41 67 628 75 94 99. 1 157062 249 312 717 55 65 858 97 158115 93 381 
60023 69 155 72 207 22 23 381 61243 425 49 91 511 34 38 628 844 95 159253 310 78 437 70 
831 42 617 36 788 913 43 62319 34 401 31 582 652 79 542 655 59 89 721 945 83. 
80 80 001 63042 63 ROS 904 64030 130 288 309, 160170 279 305 88 425 63 546 604 81 967 81 
683 700 33 65232 56 303 408 88 779 857 977 66019, 161043. 47 58 566 620 45 61 86 771 162108 282 
A 52 00 232 98 428 600 41 79 762 909 34 67340' 457 65 90 680 774 964 163007 16 73 412 625 668 


70271 366 781 71105 438 684 777 72180 609 
816 73566 74256 353 75297 448 76018 208 429 
504 600 937 65 77531 779 807 51 78922 47 70251 


25084 24E. 120018 4 108 6.70 75 95 427 121085 306 430 483 52 727 30 906. 


80634 84 733 81115 231 419 89 82006 183 
496 862 54187 757 85156 364 431 54 86204 614 
763 83 84 87029 63 355 753 88252 304 475 569 
722 89624 60 95. 

90205 92008 153 460 548 639 738 93240 60 


823 94235 381 445 582 755 95505 96035 97 653 


97143 208 43 98019 51 61 378 94 537 897 99069 
78 98 133 232 313 548 937. 

100266 487 882 86 95 101070 245 102167 97 
568 93 609 789 836 103039 553 897 959 74 104004 
82 157 308 34 83 426 523 82 818 105346 874 
106085 340 76 469 89 107155 359 490 583 967 


108103 353 416 22 843 47 109394 599 688 945. 


110477 834 111181 353 614 112973 505 20 
113269 85 601 114031 45 80 91 194 336 115070 
147 276 375 922 116162 360 94 854 117110 481 
506 727 70 918 85 118745 46 119232 391 554. 

120331 440 86 549 704 907 121 231 99 122184 
123184 222 557 660 709 976 124182 274 400 857 
927 125031 592 654 723 871 72 16120 422 37 
661 872 127003 151 500 739 128079 202 12 709 
869 129590 868. 

130567 660 817 131066 794 299 59 132156 
66 678 88 919 133171 349 462 93 616 134072 217 
58 92 520 22 60 799 135146 234 82 362 136151 
256 740 861 137375 80 87 470 525 639 87 723 24 
138039 275 342 437 641 976 139269 496. 

140008 531 667 833 41 78 141182 202 430 
862 974 142059 349 592 644 751 856 57 913 58 
143137 327 623 833 42 82 144180 849 981 145369 
95 548 146699 147323 415 661 838 148201 314 
472 761 149079 278 387 650. 

150045 151246 440 627 152063. 167 248 310 
501 638 988 153231 353 583 748 809 962 154267 
400 185438 519 613 766 156064 932 157071 158130 


931 37022 93 153 490 737 828 38001 371 826 

39091 618. 

40048 119 58 94 328 491 976 41214 386 456 
886 42753 913 43438 57 537 649 845 44021 
109 715 53 820 45087 289 755 943 46076 280 329 
56 551 905 47043 924 69 77 48014 212 330 410 

| 615 29 49050 109 951, 

| 50299 334 61 911 76 51044 261 98 430 
52098 283 439 511 87 713 923 53073 104 249 904 
13 54284 973 55393 409 56520 665 57252 414 32 

| 58267 407 559 775 802 952 59288 309 638. 

1 60417 41 653 74 739 939 61023 70 85 62345 
450 720 63375 809 924 64183 224 420 65096 350 
439 654 764 70 936 66063 360 708 918 86 67087 

| 273 497 607 69262 303 822 933, 

70014 33 281 487 787 902 71696 72210 497 
637 748 73558 97 673 912 74236 875 929 75039 
95 435 545 681 851 905 76474 980 77 254 68 
490 986 78 688 79046 155 58 244. 

80401 28 514 660 863 90 81407 586 780 
82123 302 78 465 794 901 83264 379 416 559 677 
774 814 32 994 84163 406 591 725 85 260 63 576 
656 771 826 86241 376 81 681 828 87104 372 568 
795 810 920 88016 98 233 74 747 89499 616 9 


79. 

90146 478 567 91015 417 679 804 992 93 
92355 84 494 93232 98 508 968 94458 95213 361 
976 96095 258 387 565 97082 305 48 784 820 
en 456 652 79 761 99172 86 229 365 427 561 
& 0. 

100077 178 231 48 973 101233 371 102059 491 
501 93 803 45 103203 522 954 104048 199 289 
306. 9 562 105494 508 653 756 805 903 55 106121 
295 346 465 515 632 799 817 107000 82 132 240 
= el 392 456 683 109072 280 504 620 758 

110696 997 111034 69 101 112075 426 114742 

j 813 115120 728 116020 255 549 117348 68 862 979 
| 118381 802. 99 971 119356. 
1 120267 75 758 121225 548 739 55 832 908 56 
122115 283 606 123827 124224 43 5T 738 831 
125100 526 126200 642 888 93 127605 992 128064 
536 723 892 990 99 129503 84. 

130214 472 511 775 944 131012 651 132203 
| 353 444 548 636 726 66 133496 589 720 134442 
| 653 66 954 135188 545 708 902 136615 70.83 103 
70 280 95 699 137482 838 948 139258 573 793. 

> 140184 313 690 725 839 81 973 87 141040 
160 402 656 776 918 85 142020 119 89 354 79 716 
143116 615 949 144370 406 146079 107 376 484 
576 629 147206 17 56 955 56 65 148104 497 620 
96 910 149075 484 832. 

150962 151076 121 832 152257 524 651 780 
960 153095 265 717 903 34 154288 758 155484 
799 888 156246 326 610 157079 512 893 158306 
489 550 902 77 150136 203 725 54 825. 

160014 130. 161202 82. 550 657 162139 376 
1493 616 93 741 164336 686 745 917 21 165342 74 
403 541 794 166370 167095 103 228 846 909 
168459 694 906 92 169183 412 588 633 708 947. 


552 7406 9093 10013 906 90 122096 14226 
15725 19927 20818 21780 27413 32573 33759 893 
34291 466 35895. 

38048.100 39152 42226 473 43594 48847 52581 
53517 61905 67065 70124 267 72843 73269 74664 
75380, 

77343 78359 81834 83754 86546 87957 88661 
89327 90643 92803 93099 831 95597 96986 100408 
104419 105820 106261 563 107598 996 111805 900. 

117039 122176 133815 140039 247 146761 
147005 148251 457 1408190 150153, 152068 155745 
158046 159966 160195 164350 165542 168489 523 
847. 


| 
| 


ooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοτα zur Führung elner 

mann arien-nonitoret 
Dig fr Cebu Beiiheiften (ie Jachmann dee 
Vervielfälligungen von Noten mlt erteilt die Abmniniftration_ dieſes 


(von 25 Stück an) werden zu billigſten Breiten 
wie Stein druck) hergeſtellt. Annahme auch von 
Moſchin an abſchriſten⸗, handgezeichnelen Jits 


Hausſchneiderei 


Theater- u. Kinoprogramm. 


tulaig: und anderen Berbiellältigungen. 


Telephon-Auruf 10247, 
MOB 


Tel. 19048 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


(Erſcheint vie 


Probehefte zur Anſich 
Die Zeitſchriften werden du 
Haus 


Lodz, Pet 


Praktiſche Damen: und Rinder⸗Mode 


rzehntägigh) 

Juuftrierte Wüſche⸗ und Sanbarbeitsgeituig 
(Vierwöchenklich) 

Mode und Mäſche (Vie rwöchentlich) . 
Deutſche Modenzeitung (Vierzehntägig) 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) 


Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr, Fremdes Kind“ 

Sommer- Theater Heute „Meine liebs 
dumme Mama“ 

Populäres Theater Heute 8.50 Uhr abends 
Operette „Nitouche“ 

Capitol: Rendez-vous in Wien 

Casino Platin Blondine 

Corso Der geheimnisvolle Detektiv 

Grand-Kino: Abenteuer um Mitternacht 

Metro u. Adria Die Unbekannte vomTelephor 

Muza Hazard der Liebe 

Palace: Leben chne Morgen 

Przedwioänie: Der Wundertäter 

Raklets Csibi 

Roxy: Flammen 

Sztuka: In der Dümmerung einer Großstadt 


31 —80 


t auf drei Tage 
rh den Zeitungsausträger ins 
geliefert. 


rikauer 109. 


